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Der Verein badiſcher Pflanzenzüchter ruft in dieſem Jahrſeine Mitglieder und alle Freunde der bodenſtändigen Pflanzen⸗
züchtung zu ſeiner 6. Generalverſammlung in den Elſenzgau zu⸗ſammen. In dieſer Fruchtkammer Badens wird die Veranſtaltungſtattfinden, die jedes Jahr einmal die Gedanken all derer, die an
dem Fortſchritt der Landwirtſchaft und beſonders an der Boden-
produktion intereſſiert ſind, in beſonderer Weiſe auf die Notwen⸗
digkeit der einheimiſchen Pflanzenzüchtung und ihre Bedeutungfür Volksernährung und Volksvermögen hinlenkt.

Die Allgemeinheit bekommt hierdurch außerdem durch Wort
und Schrift und durch eine Ausſtellung der badiſchen Pflanzen
zuchtprodukte ein Bild von dem gegenwärtigen Stand der ein⸗
heimiſchen Pflanzenzüchtung .

18 Jahre alt ſind heute die Beſtrebungen der badiſchen Pflan-
zenzucht. Sie hat ſich die Aufgabe geſtellt, unter Berückſichtigung
möglichſt aller in Baden vorkommenden natürlichen und wirt⸗
ſchaftlichen Verhältniſſe , der Landwirtſchaft ertragsreiches , paſſen⸗
des, durchgezüchtetes und ertragſicheres Saatgut aller Art zur
Verfügungzu ſtellen.

Der Verein badiſcher Pflanzenzüchter darf ſtolz darauf ſein,
ſagen zu können, daß er durch die eigene Arbeit ſeiner Mitgliederin erſter Reihe, aber ebenſo auch durch die großzügige Unter⸗
ſtützung der Badiſchen Landwirtſchaftskammer und des badiſchenStaates ſchon große Erfolge hat erzielen können. Aber gemeſſen
an der Größe der Aufgaben können die bisherigen Erfolge der
badiſchen Pflanzenzüchtung nicht darüber hinwegtäuſchen, wie⸗
viel noch geleiſtet werden muß und wieviel Einzelaufgaben noch
gelöſt werden müſſen. Der Verein badiſcher Pflanzenzüchter
hofft deshalb, und ſpricht auch dieſen Wunſch wieder bei der Ge⸗
legenheit ſeiner 7. Generalverſammlung aus, daß alle Teile des
Volkes und beſonders aber alle für das Volkswohl und für das
Wohl der Landwirtſchaft verantwortlichen Kreiſe der weiteren
gedeihlichen Entwicklung der badiſchen Pflanzenzüchtung die not⸗
wendigen Einrichtungen in aller Bälde beſchaffen.

Möge die 6. Generalverſammlung des Vereins badiſcher
Pflanzenzüchter in Sinsheim a. d. Elſenz eine machtvolle Kund⸗
gebung dafür ſein, daß die badiſche Pflanzenzüchtung getragen
wird von der einmütigen Zuſtimmung der badiſchen Landwirt⸗
ſchaft und daß ſie gefördert wird durch alle Kreiſe, die dem öffent⸗
lichen Wohl dienen.

Der Verein badiſcher Pflanzenzüchter und jedes ſeiner Mit⸗
glieder wird auf dieſer Grundlage durch erneute tatkräftige und
zähe Arbeit ſeinen Teil dazu beitragen, daß unſere badiſche Land⸗
wirtſchaft und unſer badiſches Volk weiterkommt in einer für alle
Teile erfolgreichen und erfolgſicheren Entwicklung.

Die Generalverſammlung umfaßt im einzelnen das nach⸗
ſtehende Programm:

— 2
8. Braun G. m. b. H. vorm. G. Braunſche Hofbuchdruckerei u. Verlag), Karlsruhe , Karlfriedrichſtraße 14. Poſtſchecklonto Karlsruhe Nr 992. Erfallungsort Karlsrußs

lichtertag in Sinsheim a. d. Elſenz.
Samstag, den 4. Dezember 1926. 52.30 Uhr nachm.: Beſichtigung der Saatzuchtwirtſchaft Frank,

Frankenhof bei Sinsheim (20 Minuten vom Bahnhof).5 Uhr: Zwangloſe geſchloſſene Vorbeſprechung der tätigen Mit⸗
glieder des Vereins im Nebenzimmer des Gaſthauſes zum„Bären“. Beſprechungspunkte : Tätigkeitsbericht, Neuwahl,Stellungnahme zu den Anträgen, Verſchiedenes.

8.15 Uhr abends: Begrüßungsabend mit zwangloſem Beiſam⸗
menſein der Mitglieder und Gäſte im Nebenzimmer des
Gaſthauſes zum „Bären“. Kurze Berichte des Vorſitzenden
und des Geſchäftsführers über die badiſche Pflanzenzuchtund das Pflanzenzuchtinſtitut in Raſtatt.

Sonntag, den 5. Dezember 1926.
10.15 Uhr vormittag: Generalverſammlung im kleinen Saal des

Gaſthauſes zum „Löwen“.
Tagesordnung:

1. Begrüßung (Saatzuchtleiter Hohenſtatt, Straßenheim ).
2. Tätigkeitsbericht einſchl. Bericht über die Hauptverſamm⸗

lung der Geſellſchaft zur Förderung deutſcher Pflanzen⸗
zucht in Kaſſel (Geſchäftsführer Buß, Raſtatt).

8. Bericht über die dem Verein angeſchloſſenen Organiſa⸗
tionen: a) Randener Futterſamenbauverein e. G. m. b. H.
(Bürgermeiſter Giner, Nordhalden); b) Arbeitsgemein⸗
ſchaft „Altfränkiſche Luzerne“ (Saatzuchtinſpektor Dr.
Lieber, Raſtatt).

4. Die Aufgaben und Ziele der deutſchen Pflanzenzüchtung
(Sauptgeſchäftsführer Bohne der Geſellſchaft zur Förde⸗
rung deutſcher Pflanzenzucht, Berlin).

5. Bericht über den bisherigen Stand der Beſprechungen
über die Errichtung des Inſtituts für Pflanzenzüchtung
in Raſtatt (Geſchäftsführer Buß, Raſtatt).

6. Kaſſenbericht (Kaſſier Zahn, Werſauerhof).
7. Neuwahl des Vorſtandes.
8. Wünſche und Anträge. f

Nachmittags 2 Uhr öffentliche Verſammlung im großen Saal
des Gaſthauſes zum „Löwen“, 5
1. Referent: Regierungsrat Dr. Weller , Bayeriſche Landes⸗

ſaatzuchtanſtalt Weihenſtephan. Thema: „Die Bedeutung
bodenſtändiger Pflanzenzucht auf dem Gebiet des Acker⸗
und Grünlandes“. .

2. Referent : Saatzuchtleiter Hohenſtatt, Straßenheim, Vor⸗
ſitzender des Vereins badiſcher Pflanzenzüchter. Thema:
„Die derzeitige Lage der Landwirtſchaft unter Berückfſich⸗
tigung der Pflanzenzüchtung “. . 5

Nach der Verſammlung unentgeltliche Verloſung von Saat⸗
gut. Mit der Tagung iſt im Gaſthaus zum „Löwen“ am Sonn⸗
tag, den 5. Dezember 1926, von vorm. 9 Uhr bis abends 6 Uhr
eine Ausſtellung badiſcher Pflanzenzuchtprodukte verbunden.

Auf tzach Ginsbeim a. d. Glſenz
Willko nenen beind Berein badiſcher Pflanzenzüchter Der VBorſtand
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Pflanzenzüchtung und Volksernährung.
Landwirtſchaftsrat3 Buß,

Geſchäftsführer des Vereins badiſche

Die wenigſtenLeute in Deutſchland, die heute über des Vol⸗

kes Wohl entſcheiden , können ſich eine Vorſtellung darüber machen,
was es heißt, Pflanzenzucht zu betreiben. Welch eine Unſumme
von Wiſſen und Erfahren, welch eine zäheAusdauer, Energie und
Umſicht, wieviel Zeit und Kapital vor allem nötig ſind, ganz ab⸗

geſehen von den ſehr häufig eintretenden Enttäuſch ungen und
Mißerfolgen, um etwas fürdie Allgemeinheit Greifbares zu er⸗

zielen.
Die deutſchen Saatzuch wirtſchaft en wirken durch alle ihre

Leiſtungen und
15

ſonders ihre Arbe itsintenſität in jeder Be⸗

ziehung erfolgrei ch und vorbildlich auf ihre ganze Umgebung und
tragen, darüber dü fte kein Zweifel ſein, weit über ihren eigenen
Rahmen hinaus weſentlich zur Steigerung der geſamten landwirt⸗
schaftlichen PProduktion bei.

Die Lage der deutſchen Pfl anzenzucht hat ſich jedoch zu un⸗
ſerem allgemeinen Schaden in den letzten Jahren dauernd ver⸗

ſchlechtert. Ein großer Teil erſtklaſſig geführter deutſcher privater
Saatzuchtwirtſchaften iſt zuſammengebrochen oder konnte ſich nur
mit Hilfe fremden Geldes noch einigermaßen über Waſſer halten.
An dieſen nahezu unerträglichen Zuſtänden trägt diePreisbildung
derOriginalſaaten mit eine große Rolle. Wenn ein Züchter ſeinen
Original⸗Koggen oder Weizen verkauft, muß er dies ganz
logiſcher Weiſe gleich nach dem Druſch tun, damit zur Zeit der
Saat die Ware in Händen der Landwirte iſt. Zu dieſer Zeit ſtehen
aber bekanntlich alle Preiſe noch ſehr tief, ſo daß der Züchter, ſelbſt
unter der Vorausſetzung, daß er ſeine Originalſaat um 4 M. pro
Zentner teurer verkaufen kann, keine angemeſſene Belohnung für
ſeine mühevolle volkswirtſ chaftliche Arbeit erhält, denn es hat ſich
in den letzten Jahren immer wieder gezeigt, daß zu einer Zeit,
wo das . verkauft war, die Konſumgetreidepreiſe
höher ſtanden alsder Preis des Originalſaatguts. Beim Schrei⸗
ben dieſer Abhandlung zeigt der Börſenpreis für Roggen anfangs
eker bereits pro 1 zentner 26 M., während kaum ſechs
Wochen vorher der Züchter be inahe zu demſelben Preis ſein Origi⸗anten abgab, der 7 5Nkachbauer nur 23 bis 24 M. bekam.
Das ſind Verhältniſſe, die auf die Dauer unhaltbar ſind. Daß
unter dieſen Umſtänden von einem Gewinn nicht mehr die Rede
ſein kann, dürfte jedem einſichtigen Menſchen klar ſein, und es iſt
nur zu bewundern, daß die deutſchen Pflanzenzüchter, nachdem
ſie nachgewieſenermaßen mit Verluſt arbeiten, ihre für das Volks-
ganze ſo wichtige Arbeit fortſetzen .
einzelt die Züchter ausverkauft ſind, ſo darf aus den eben geſchil⸗
derten Verhältniſſen das Wort 1 keineswegs gleich⸗
bedeutend mit einem glänzenden finanziellen Erfolg verglichen
werden, wie dies hie und10 geſchieht. Viele Züchterwären viel⸗
leicht vom finanziellen Standpunkt aus froh, ſie hätten einen
Teil ihrer Ernte noch in eigenem Beſitz.

*

Bei all dem iſt es weiterhin betrübend, en zu müſſen,
n den meiſten Jahren die Nachfrage nachOriginalſaatgut

noche unbefriedigend iſt und daß beiſpielsweiſe im Jahre
1925 tauſende von Zentnern OOriginalſaatg ut in den Futtertrog
wandern 8 ten. Wenin man im Lande den Urſachen der mangel⸗
haften Nachfrage nach hochgezüchtetem eSaatgut nachgeht, bekommt
man beſonders in kleinbäuerlichen Kreiſen immer wieder zu hören,
9 5 daran einzig und allein der Mangel an Geld die Urſacheſei.

uldigun g iſtſehr einfach, trifft aber keineswegs den
en der Sache. In Wahrheit iſt es ganz beſonders in unſerem

bäueerlichen Beſitz fehlendes Wiſſen undVerſtändnis bei TauſendenL für den Wert uchee Saatguts, mangel⸗von Landwirten
haft kaufmänniſche Berechnung, deutlich ausgedrückt Sparſamkeit
am falſ 5tz. Wenn die Notlage in unſerem Berufsſtand

8 t, dazu wird und muß das Geld bei verſtändnis⸗
vollem Nach en immer reichen, um die für den einzelnen Land⸗

enen Mengen gutes Originalſaatgut zu kaufen,5 ganz bdasbei geriingerer Ausſaatmenge gegenüber „meinem alten Saat⸗

Wenn in dieſem Jahre ver⸗

Pflanzenzüchter, Raſtatt.
1 einige Zentner mehr abwirft und ſo alle Koſten für die An⸗
ſchaffung reichlich wieder einbringt . Alle Organe der Landwirt⸗
ſchaftspflege müſſen ihre Hauptaufgaben darin betrachten, mit
allen Mitteln durch Aufklärung in dieſer Richtung zu wirken.

„Wie die Saat — ſo die Ernte!“
Ein altes wahres Wort, das leider

wirte in keiner Weiſe in die Tat umgeſetzt wird. Wer heute ſich
vor Augen hält, daß es Frhrn. vonLochow zum Beiſpiel mit einer
gezüchteten Roggenſorte gelungen iſt, pro Hektar (100 Ar) 610
Doppelzentner mehr im Ertrag als mit einer ungezüchteten zu
erzielen, was gleichbedeutend einer Mehrernte von 3 810 000 Ton⸗
nen oder einer Steigerung durch dieſe eine Sorte um 35 Proz.
unſerer Roggenernte iſt, dem dürfte der große Wert dieſer Ar⸗
beiten für unſer geſamtes Volk vollſtändig klar ſein. Welchen
Wert überhaupt die Getreide- und Kartofffelzüchtung für die deut⸗
ſche Volkswirtſchaft darſtellt, beweiſen b e von der Geſellſchaft
zur Förderung deutſcher Pflanzenzucht aufgeſtellten Zahlen:

Im Jahre 1911 betrug nach dem ſtatiſtiſchen Handbuch des
Deutſchen Lanwirtſchaftsrats die Anbaufläche von

Weizern 1 974 200 ha
Roggen 6 135 600

von 90Proz. der Land⸗

*
Gerſ te:
Hafer „„Karton, 3320

Geerntet wurden an Doppelzentnern je Hektar:
ImDurchſchnittder Jahre 1885/90 190%%0 mithin in der

2. Periode mehrWeigeenn 20,0 4,9Roggen 18 16,7 4,5Gerſe 30 19,5 4,5Hafen: 19,2 5,1A e 8 139,0 372
Auf die Geſamtanbauflläche des Jahres 1911 gerechnet , ergibt

ſich nach dieſenZahlen ein Mehrertrag beiWeizen 9 673 580 dzRogge· nnGehtHofer,!
mithin bei Getreide insgsſamt e e
bei Kartoffeln dagegen einMehrertrag von 123 559800 „Das ergibt einen Erntemehrwert von 2025 282 300 RM.
Selbſt wenn, hochgerechnet, von dieſer Ertragsſteigerung

70 Proz. auf künſtliche e beſſere Bodenbearbeitung und
rationelleren Fruchtwechſel zurückgeführt werden , ſo ſind, gering
gerechnet , 30 Proz. als Erfolg der Verwendung hochgezüchteten
Saatgutes anzuſprechen. Setzt man dieſe 30 Proz. zu einem
Werte von 24 M. je Doppelzentner Getreide, von 3 M. je Doppel⸗
zentner Kartoffeln ein, ſo ergibt ſich ein der deutſchen Pflanzen⸗
zucht gutzuſchreibender alljährlicher Zuwachs am deutſchen Natio⸗
nalvermögen von 607 584 690) RM., eine Zahl, die den Wert der
deutſchen Pflanzenzucht als eines landwirtſchaftlichen, ja als eines
nationalwirtſchaftlich en Jatt klar erweiſt.

1836 waren zur Erzeugung von 100 Kil ogramm Zucker 1800
Kilogramm Rüben erforderlich, e nur noch64

0⁰ bis81 ilo⸗
gramm. Dieieſe 15

außerordentlich r
erheblicherenTeil den Errungenfhafte
zucht und

1
nur zum geringeren Tei .

gen derZuckerfabrikation zu verdar iken.
Die voelehrige deutſche 9 betrug 204 Millionen

Zentner. Jedes Prozent auf dieſe Rübenmenge
berechnet , bedeutet einen Gewinn von 2 Millionen Zentnern
Zucker. Der e zu 14 M. berechnet , ergibt zugunſten der
rübenbauendenLandwirtſchalt und ſomit der deutſchen Volndwi kswirt⸗
ſchaft ein Mehrvon 28 Millionen Reichsmark.
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Es beſteht kein Zweifel, daß ſich die Notlage der deutſchen
Pflanzenzüchter für die allgemeine Produktion der deutſchen Land⸗
wirtſchaft, das beweiſen vorſtehende Zahlen zu genau, zum größ⸗
ten Nachteil auswirken wird, wenn nicht rechtzeitig alles geſchieht,was in dieſer Richtung geſchehen kann. Jedem Züchter fällt es
heute ſchwer, an irgend einer Stelle einzuſparen , weil er genau
weiß, daß dadurch ſeine Geſamtarbeit irgendwo Schaden leiden
muß. Gänzlich verfehlt wäre es, wenn er etwa ſein umfaſſendes
Sortenprüfungsweſen aufgeben oder auch nur einſchränken wollte,denn er muß ſeine eigene Zucht ſtets mit den beſten vorhandenen
prüfen und ſollte nur diejenige herausgeben, die den beſten deut⸗
ſchen Züchtungen mindeſtens gleichkommt , um ſo dem beſtehendenSortenwirrwarr entgegenzuſteuern . Wenn heute die badiſche
Pflanzenzucht infolge der geſchilderten Notlage etwas rückwärts
käme und zum Teil zur Aufgabe ihrer Arbeit gezwungen werden
würde, wäre die logiſche Folgerung doch die, daß die Beſchaffung
von Originalſaat auch für ſolche, die es noch bezahlen wollten un⸗
möglich würde. Was das für das Land Baden zu bedeuten hätte,dürfte jedem Landwirt klar ſein, beſonders unter Berückſichtigung
unſerer klimatiſchen undökologiſchen Verhältniſſe . Gerade von
dieſem Geſichtspunkt aus betrachtet, müſſen wir in Baden unſeren
Hauptaugenmerk auf gut durchgezüchtetes, an Boden und Klima
angepaßtes Saatgut legen, weil wir in beſonderem Maße mit
äußerſt extrem ſchlechten klimatiſchen Verhältniſſen zu rechnen
haben. Wir wollen nur hoffen daß es uns gelingt, die badiſchen
Pflanzenzüchter über die Zeit hinwegzubringen und wollen mit
allen Mitteln im Intereſſe des Volksganzen darnach trachten, mög⸗
lichſt das, was wir in Baden an Saatgut brauchen , ſoweit dies
vom natürlichen Standpunkt aus möglich iſt, auch in Baden zu
züchten. Die Unſummen Geldes, die jährlich über die Grenzen

ſchen Landes für alle möglichen Sämereien wandern,des deutſe
müſſen dem Volksganzen unter allen Umſtänden erſpart bleiben.
Daran ſollte endlich der letzte badiſche Landwirt intereſſiert ſein.

Die zweite Gefahr bei weiterer Eindämmung pflanzenzüch⸗
teriſcher Arbeit wäre die Überflutung Deutſchlands mit noch mehr
ausländiſchem Saatgut, als das bis jetzt der Fall iſt. Es iſt ganz
ausgeſchloſſen, daß ausländiſche Zuchten unſere Produktion ſtei⸗
gern können. Das ginge, und damit iſt wohl die deutſche Land⸗
wirtſchaft mit uns eeinig, gegen jedes Naturgeſetz. Die an Klima
und Boden angepaßte Sorte iſt auf die Dauer im Durchſchnitt der
Jahre die ertragreichſte und die ertragtreueſte. Wir brauchen da⸗
bei nur einen Blick in die Geſchichte der deutſchen Pflanzenzucht
zu werfen. Die engliſchen Weizen waren zu wenig winterhart,
daher kam man von ihnen ab und fing in Norddeutſchland an,
ſelbſt zu züchten. Weil ſich in Süddeutſchland die norddeutſchen
Zuchten nicht überall bewährten, ſetzten die Beſtrebungen der
Schaffung eigener Landespflanzenzüchtungen ein. Undin dieſer
Zeit glauben heute noch Perſonen , berufen zu ſein, für auslän⸗
diſche Saaten wahllos in ganz Baden Propaganda zu machen
unter der Parole: „ſie ſind beſſer als deutſche“. Mit Recht ſagt
Geheimrat Rümker, der Vorkämpfer auf dieſem Gebiet, daß dies
glauben ſoll, wer mag, wer's aber glaubt, ſoll es beweiſen. Der
diesjährige Jahrgang wird erneut wohl allen denjenigen, die ſtets
dem ausländiſchen den Vorzug gegeben haben, die Augen geöffnet
haben. Mehr Solidaritätsgefühl und mehr Nationalbewußtſein
wäre hier ſehr am Platze .

Jede Volksvertretung treibt heute nur dann wahrhafte und
vor allem weitſichtige Kulturpolitik, wenn ſie die deutſche Pflan⸗
zenzucht, als zukünftige Hauptſtütze unſeres Getreidebaues , mit
allen zur Verfügung ſtehenden Mitteln fördert.

Neben allgemeiner Unterſtützung der Pflanzenzüchtung und
deren Züchter, wie Entlaſtung von Saatenanerkennungsgebühren
durch die anerkennenden Körperſchaften, hohe Geldpreiſe für wirk⸗
lich erſtklaſſige Neuzüchtungen, bedeutend höhere Tarifsermäßi⸗
gung für deutſches Originalſaatgut (Originalſaatkartoffeln in
Waggonlieferungen gehen heute noch nicht zum ermäßigten Tarif),
kommenin allererſter Linie ſtaatliche, ausreichende Beihilfen für
den Ausbau und die Förderung von Pflanzenzuchtinſtituten in
Betracht, beſonders für diejenigen Länder, die ſich infolge ihres
Kleinbeſitzes von privater züchteriſcher Seite aus den an und für
ſich ſchwierigen Problemen der Kartoffel⸗ und Futterpflanzenzüch⸗7
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tung nicht in dem Maße widmen können, als das im Intereſſeder Landeskultur notwendig wäre. Faſt jeder Zentner Original⸗ſaatkartoffeln , jeder Zentner Grasſamen muß heute von weither
noch bezogen werden , in einem Lande, wo beſonders der Futterbauvom natürlichen Standpunkt aus vorgezeichnet iſt. Die wenigenPflanzenzuchtinſtitute in Deutſchland ſind ſehr ſchlecht finanziertund haben viele Jahre nahezu betteln müſſen, um ihre für das
Volksganze ſo wichtigen Arbeiten auch nur einigermaßen aufrechterhalten zu können. Mit Recht wird heute von mehreren maß⸗
gebenden Seiten betont, daß aus dem Fond der Reichsgetreide⸗
ſtelle noch eine große Summe gerade hierfür bereitgeſtellt werden
kann, umſo mehr, da ſie ja ſeinerzeit dem deutſchen Pflanzenbauentnommen wurde.

Die jetzt angefangenen guten Grundlagen der badiſchen
Pflanzenzüchter auszubauen in einem Inſtitut für Pflanzenzüch⸗tung in Raſtatt, erachtet der ganze Verein badiſcher Pflanzen⸗
züchter als die Aufgabe des Staates und der Landwirtſchafts⸗
kammer.

Seit 6 Jahren arbeiten wir an dieſem für die ganze badiſche
Landwirtſchaft ſo wichtigen Ziel undes iſt erfreulich, wenigſtensan dieſer Stelle zu ſehen, daß der größte Teil unſerer badiſchenLandwirte die Dringlichkeit erkannt und für dieſen Zweck auch bei
der Genehmigung eines Teils der Mittel in der Vollverſammlungder Landwirtſchaftskammer einig zu gehen ſcheint. In Amerika ,Dänemark und beſonders in Schweden iſt der Wert pflanzenzüch⸗
teriſcher Arbeit viel früher erkannt und vollkommen erfaßt wor⸗
den. Wir bleiben zurück, ohne daß es ein großer Teil unſerer
badiſchen Bauern bis jetzt merkte. In aller Welt wird fieberhaftan der Vervollkommnung und Verſelbſtändigung der nationalen
Erzeugung gearbeitet. Die Pflanzenzüchtung Skandinaviens iſt
ſeit Jahrzehnten erfolgreich, und aus dem Bericht des Herrn
Hauptgeſchäftsführer Bohne der Geſellſchaft zur Förderung deut⸗
ſcher Pflanzenzucht iſt zu entnehmen, daß auch in Finnland , Ruß⸗
land und den Randſtaaten alles in mächtiger Anregung iſt; über ill
entſtehen eigene Saatzuchtſtätten , wiſſenſchaftliche Forſchungs⸗
inſtitute mit dem einen Ziel: N

der Selbſtverſorgung des Landes mit eigenem Saatgut.
Eine Frage darf bei dieſem Thema „Pflanzenzüchtung und

Volksernährung“ nicht unbehandelt bleiben , und das ſei kurz die
Gegenüberſtellung der Tierzucht zur Pflanzenzucht. Wer ſich die
Zeit und die Mühe nimmt, die Etatverhältniſſe der ſtaatlichen und
zum Teil auch öffentliche Körperſchaften in Deutſchland zu ſtudieren,
der kommt zu dem erſchreckenden Ergebnis, daß die Pflanzenzucht
gegenüber der Tierzucht geradezu ſtiefmütterlich behandelt wird.
In manchen Etats fällt auf Pflanzenbau und Pflanzenzucht kaum
15 Proz. der Geſamtausgaben . Wir erkennen dankbar an, daß
ſich das badiſche Innenminiſterium dieſen Fragen der
Pflanzenzüchtung mit großem Jutereſſe widmet und daß es
hoffentlich gelingen wird, durch die fortgeſetzte Initiative der
Landwirtſchaftskammer in gemeinſamer Zuſammenarbeit mit dem
Staatsminiſterium das Pflanzenzuchtinſtitut im Jahre 1927 in
Raſtatt, zu dem bereits von ſeiten des tes die allerdings ſehr
beſcheidene Summe von 20 000 M. bewilligt wurde, zu erbauen.
Notwendig erſcheint es uns aber auch, an dieſer Stelle zu betonen ,
daß wir auf Grund der allgemeinen Lage die Forderung erheben
müſſen, daß Reich und Landesregierung , welche ſeither der Tier⸗
züchtung ſtets große und ausreichende Mittel bereitwilligſt zur
Verfügung geſtellt haben, nun auch jetzt der Pflanzenzucht zu ge⸗
denken, da die Mittel für die Förderung dieſes Betr zweigs
in erſter Linie ebenfalls vom Staate an die Landwirtſchafts⸗
kammer gegeben werden ſollen.

Iſt die Förderung der Tierzucht eine wichtige und unſeres
Erachtens eine ſelbſtverſtändliche Pflicht aller Landesregierungen
und des Reiches, ſo erheben aber auch wir Anſpruch auf die An⸗
erkennung, daß die Pflanzenzucht gerade einem derartig verſchie⸗
den geſtalteten Lande wie Baden nicht minder wichtig ſei; und
an allen badiſchen Landwirten iſt es gelegen, mitzuwirken, daß
dieſe Erkenntnis ſich bei allen maßgebenden Stellen Geltung
verſchafft. Nur auf einem durchaus hoch entwickelten geſunden
Pflanzenbau, den die Pflanzenzüchtungallein ſchaffen kann, iſt der
Aufbau einer geſunden Tierzucht möglich.
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Die Unterſtützung aller Beſtrebungen auf dieſem Gebiet der

Pflanzenzucht kann daher nach Lage der Dinge nicht eng auf eine
beſtimmte Wirtſchaftsgruppe beſchränkt bleiben . Sie iſt vielmehr
Aufgabe des geſamten badiſchen Volkes. Die Anwendung hoch⸗

gezüchteten Saatguts iſt das erſte Mittel, hohe Erträge zu er⸗

zielen . Die Steigerung der Produktion und damit die immer
beſſere Ernährung unſeres geſamten Volkes aus eigener Kraft
hängt in erſter Linie von dem jeweiligen Stand der Pflanzen⸗
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züchtung ab. Möge dieſe Erkenntnis nicht zu ſpät erfolgen, denn
nur durch eigene Kraft und eigene Arbeit iſt ein Wiederaufbau
unſerer deutſchen Volkswirtſchaft denkbar und möglich.

Allen Landwirten Badens rufen wir anläßlich der General⸗
verſammlung des Vereins badiſcher Pflanzenzüchter zu:

„Werbt für das Pflanzenzuchtinſtitut in Raſtatt“.
„Wie die Saat — ſo die Ernte!“

Die pflanzenbaulichen Berhältniſſe im Elſenzgan.
Von Landesökonomierat Mayer⸗Ullmann, Eppingen.

Iſt die deutſche Landwirtſchaft und mit ihr eng verbunden unſere
heimiſche zurzeit nicht auf Roſen gebettet, ſo bieten doch die pflanzen⸗
baulichen Verhältniſſe des Elſenzgaues , der einen großen Teil des
Landwirtſchaftsbezirks Eppingen ausmacht, ein erfreulicheres Bild. Nicht
inſofern etwa, als ob ſeine Bauern wirtſchaftlich glänzend daſtehen,
ſondern durch das erfolgreiche Streben, dem Boden mehr abzugewinnen.

Das Klima des Elſenzgaues kann als Weinklima bezeichnet werden,
denn die Weinrebe gedeiht noch überall. Die durchſchnittliche Jahres⸗
temperatur bewegt ſich zwiſchen 11—12 Grad Celſius. An Regentagen
ählt man 152 im Durchſchnitt jährlich und kaum über 750 Millimetere als Regen, die ſich im ſüdlichen Elſenztal ziemlich
leichmäßig über das Jahr verteilt, während in der Gegend von Sins⸗

Hela ſich im Sommer (Juli) Trockenzeiten oft unangenehm bemerkbar
machen. Spätfröſte ſind leider nicht ſo ſelten. Hagelſchäden waren
in den letzten Jahren mehr zu verzeichnen wie früher, wo dieſe äußerſt
ſelten merklich feſtgeſtellt wurden. Die vorherrſchende Windrichtung
iſt die ſüdweſtliche. Die eigenartige Lage des Elſenzgaues geſtattet im
Winter und zeitigen Frühjahr auch dem wärmeren Föhn den ZJutritt.
Die raſchen Wechſel dieſer Südwinde mit rauhen Nord- und Nordoſt⸗
winden laſſen den Boden öfters auf⸗ und zufrieren und verurſachen
leicht das Auswintern der Winterfrüchte .

Der beſte topographiſche Überblick über die Gegend wird einem vom
Turm des ſüdlich von Eppingen gelegenen Ottilienberges und der
Warte des mittleren Kraichgaues, des baſaltiſchen Kegels des Steins⸗
bergs bei klarem Wetter gewährt.

Die Beſchaffenheit des Bodens im Elfenzgau darf mit Ausnahme
der Muſchelkalkbückel im Durchſchnitt als recht fruchtbar bezeichnet wer⸗
den. Löß und deſſen Verwitterungsprodukt , der Lehm, die das ältere
Gebirge in meiſt bedeutender Mächtigkeit bedecken, verleihen der ganzen
Gegend den landſchaftlichen Charakter, die ſanftgewellte Oberfläche und
bedingen die mattbraune Bodenfarbe. Beide zuſammen mit dem
nährſtoffreichen Keupermergel bilden die Grundlage für die hohe Kultur
des Gebietes.

Kein Wunder deshalb, daß im Elſenzgau alle landwirtſchaftlichen
Kulturpflanzen von Bedeutung zu finden ſind. Mögen die Schwierig⸗
keiten, die der Anbau vonſo vielerlei Kulturpflanzen mit ſich bringt,
dem Fernſtehenden beinahe unüberwindlich ſcheinen, hier wird man
durch unermüdlichen Fleiß den Anforderungen gerecht. Einzelne bäuer⸗
liche Muſterbetriebe , die eingeſtreuten vorbildlich geleiteten Höfe geben
das praktiſche Beiſpiel. Die von der landwirtſchaftlichen Winterſchule
und der Pflanzenbauabteilung der Bad. Landwirtſchaftskammer aus⸗
gehende zielbewußte Aufklärungsarbeit tragen das ihre zur zwangs⸗
läufigen Verbeſſerung im Anbau der einzelnen Kulturpflanzen bei. Ja,
die Überlegung, daß nur Pflanzenſorten, die den örtlichen Verhältniſſen
angepaßt (Lokalſorten) und verbeſſernd durchgezüchtet ſind, einen wirt⸗
ſchaftlichen Höchſtertrag anhaltend gewährleiſten , hat auch im Elſenz⸗
gau zwei Landwirte bewogen , ſich der Pflanzenzüchtung zu widmen.
Es ſind dies die Herren Gutsbeſitzer Frank, Frankenhof bei Sinsheim
und Hofbeſitzer Gomer, Schatthauſen , beide Mitglieder des Vereins
badiſcher Pflanzenzüchter .

Von dem landwirtſchaftlich genutzten Boden entfallen nahezu die
Hälfte auf Hackfrüchte und Handelsgewächſe, den andern Teil nehmen
Getreide-, Ackerfutter⸗ und Wieſenbau ein.

Von den Hackfrüchten ſtellen die Zuckerrüben und Zichorienwurzeln
die Hauptkulturen . Neben einer im allgemeinen befriedigenden Bezah⸗
lung dieſer Erzeugniſſe , liefern ihre Abfälle ein hervorragendes Vieh⸗
utter. Außerdem aber bilden beide eine ausgezeichnete Vorfrucht für
Braugerſte und hochbackfähigen Weizen. Das Zuckerrüben⸗ wie Zicho⸗
rienſaatgut wird von den Fabriken geliefert. Auf den leichteren Böden
tritt der Kartoffelbau mehr in den Vordergrund. Manche Gemarkun⸗

en leiſten darin vorzügliches und wiſſen ihre Ware zu beſonders gutenPreiſen an den Mann zu bringen. Es ſei hier nur die WaibſtadterKartoffel angeführt . Das Schwergewicht li
elartoffeln und zwar wird den gelbf higen entſprechend der

Nachfrage ſambelt geſchenkt. Waren früber
Vohltmann“ p to date“ und „Magnum bonum“ die Sorten, ſo ſind0 e „allerfrüheſte Ge „Induſtrie“, „Odenwälder

auf dem Anbau von

Blaue und „Edeltraud “, wie ſich überhaupt die Böhmſchen Züchtungen
großer btheit erfreuen. Als Wirtſchaftskartoffel iſt die „Pepo“
geſchätzt. Neben den e e in den einzelnen Ge⸗
meinden, war das Feld der Kartoffelkulturſtation auf dem Frankenhof

bei Sinsheim richtunggebend, wie überhaupt der Ausgangspunkt vieler
Anregungen auf dem Gebiet des Kartoffelbaues. Große Hoffnungen
darf man auf die von Herrn Friedrich Frank ſeit Jahren betriebene
Neuzüchtung einer für das Elſenztal beſonders geeigneten Kartoffel
hegen.

Langjährige Feldverſuche laſſen heute in der Sortenfrage klacer
ſehen, ohne natürlich, daß dieſe als gelöſt zu betrachten iſt. Da „Saat⸗
gutwechſel“ im Elſenzgau kein unbekannter Begriff iſt, wird die von
unſerer Landwirtſchaftskammer getroffene Einrichtung der „Saatbau⸗
ſtellen“ bei dem großen Bedarf an Saatgut als reelle Bezugsquelle gern
in Anſpruch genommen, zumal die atbauſtellen Original vermehren
und nur 1. Abſaat als Saatgut abſetzen .

An Handelsgewächſen wird Tabak im ganzen Elſenztal gepflanzt.
Beſonderer Wertſchätzung erfreut ſich der Hoffenheimer Tabak. Aber
auch der Feldgemüſebau hat in den letzten Jahren Fuß gefaßt. Bayn⸗
brechend dürfte hier wohl die Gemeinde Steinsfurt geweſen ſein.

Im Getreidebau halten der Weizen und die Braugerſte ſich die
Waage. Der Weizen konnte dank der erfolgreichen Tätigkeit deutſcher
Züchter den Spelz bis auf wenige Plätze in rauheren Lagen verdrängen.
Für die gute Kultur d ns ſpricht der Anbau der Strubeſchen Züch⸗
tungen: „General von ocken“ und „Strubes kopfweizen “. Weit
verbreitet iſt „Rimpaus Baſtard “, „Franks Straßenheimer Dickkopf“,
„Ackermanns Dickkopf“ und „Hohenwettersbacher begrannter Dickkopf⸗
weizen“. Durch Ackermanns „Bahernkönig“, „Kraffts verbeſſerter Sie⸗. und „Glatter Breisgauer Landweizen“, ſowie „Straßen⸗

eimer Landweizen “ werden die letzten Reſte der Landweizen erſetzt.
Dieſen Herbſt wurde zum erſtenmal „Gomers Dickkopfweizen“ in grö⸗
ßeren Mengen zur Ausſaat gebracht. Als Sommerweizen haben ſich
„Strubes roter Schlanſtedter“ und „Heines Japhet“ bewährt, die ſogar
Ende November und Dezember mit Erfolg ausgeſät wurden.

Beinahe noch mehr Aufmerkſamkeit wird in der Nachkriegszeit dem
Braugerſtenanbau geſchenkt. Daß höchſte Auszeichnungen gelegentlich
großer Braugerſtenſchauen und ⸗Ausſtellungen in den Elſenzgau wan⸗
derten, laſſen den Außenſtehenden die Sorgfalt erkennen, die dem Brau⸗
gerſtenanbau in unſerer Gegend gewidmet wird. Unumwunden aber
ſei hier auch der eifrigen Tätigkeit des Vereins badiſcher Pflanzen⸗
üchter gedacht, der gerade auf dieſem Gebiete ſich hohe Ziele geſteckt

hat. Die weiteſte Verbreitung genießt wohl „Ackermanns Bavaria “,
„Franks Pfälzer Landgerſte “ und „Heines Hanna“. Auch auf dieſem
Gebiet iſt Herr Gutsbeſitzer Frank bemüht, eine Sorte herauszuzüchten ,
die neben guter Beſtockung und ſtarkem Halm den Anſprüchen, die man
an eine gute Brauge ſtellt, beſtmöglich gerecht werden ſoll.

Der Hafer⸗ und Roggenbau büßte in der Nachkriegszeit an Bedeu⸗
tung ein. „Petkuſer Gelbhafer“ und „Beſeler II“ find hauptſächlich
vertreten , und die Roggenſorten „von Lochows Petkuſer“ und „Jägers
Champagner“. Erfreulicherweiſe fand die Wintergerſte ihrer anerkann⸗
ten Vorzüge wegen neuerdings mehr Eingang in die Fruchtfolge. Ganz
prächtige Erträge brachte die badiſche Züchtung „Stotz Salemer Winter⸗

erſte“. Leider reift dieſe für unſere Verhältniſſe etwas zu ſpät. Viel⸗
eicht kommt die „Breisgauer Wintergerſte“ künftig der „Friedrichs⸗

werther Bergwintergerſte“ in den entſprechenden Lagen gleich. Die
Feldverſuche des bäuerlichen Verſuchsringes „Elſenzgau“ haben ſich die
Löſung auch dieſer Frage zur Aufgabe gemacht. So beſcheiden die mit
Spelz bebaute Fläche iſt, ſeien doch der „Rote Tiroler“ und „Müllers
Gaiberger“ Dinkel angeführt. Letztgenannte badiſche Züchtung hat
wegen ihrer hohen ſicherheit und wegen des ſchönen gro⸗
ßen Anklang gefund

Vom Grünland kann leider nicht in gleich erfreulicher ſe be⸗
richtet werden. Große Wieſenflächen liegen noch weniger
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Samen fränkiſcher Herkunft muß leider
Saatgut verwendet werden. 5 geſck ät 1 beſonders wäh⸗rend Trockenperioden und als Erſatzfür Kle bildet der „Grünmais“,
auch Pferdszahn genannt. Der

2
die züchteriſche Arbeit der Saat⸗

zuchtanſtalt der Bad. Landwirtſchaf kammer in Raſtatt verbeſſerte„Gelbe badiſche Mais“ findet in der Saatbauſtelle Frankenhof eineStätte gewiſſenhafter Vermehrung .

noch allzuhäufig Provencer

1
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Möge die bevorſtehende Tagung des Vereins badiſcher Pflanzen⸗züchter wieder das ihre zur Klärung tandwirtſchaftlicherwichtiger Fra⸗gen beitragen und damit für eine ſtete nachhaltige Entwicklung unſeresBaueruſtandes in ruhigen Bahnen ſorgen. Dürfen wir dann im kom⸗

menden Sommer von der hohen Warte des Steinsberges die wogendenFelder des Elſenzgaues grüßen, ſo gedenken wir auch des Vereins inDankbarkeit.

Sortenwahl — 5Von
Abteilungsvorſtand der BadIn den Tageszeitungen und in der

erſchienen in den.r iſt,
m

landwirtſchaftlichen Fachblättern
tzten Wochen wiederholt Preſſenotigen, aus denen

aß der DeutſcheLandwirtſchaftsrat in Verbindungde r Preußiſs Hauptlandwirtſchaftskammer die Vorarbeiten zur155ng von Qualitätsſtandards für deutſches Getreide (Qualitäts⸗ſſen) gemeinſam mit Vertretern der Wiſſenſchaft und des Handels
Angriff genommen hat. Angeſichts der Bedeutung ſogenannter Ge⸗
idequalitätsklaſſen für die landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften , den
idespr iktenhandel und für die Getreide verarbeitenden Induſtrien
che zweckmäßig , daß auch in erſter Linie ſich die prak⸗mit dieſer hochwichtigen Frage beſchäftigt. Die

oder Einteilung von Qualitätsklaſſen bei Getreide5wenn ich ſo ſagen darf, eine amerikaniſche Erfin⸗i Lande ſcho ſeit einner 5 von Jahren beſtens
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die darin beſteht,

ſoll, wo keine vorhanden ſind“! WirMen
maßen das Leben durch unſere Vernunft
als es notwendig iſt und gerade unſere Landwirte gehören leider
Gottes oft auch zudieſen Menſchen, die ſich das Leben und ihre Arbeit
ſchwerer machen , als es vom wirtſchaftlichen Standpunkt aus notwendigwäre. Wer je einmal Gelegenheit gehabt hat, in einem landwirtſchaft⸗
lichen Lagerhaus zur Herbſtzeit und im Laufe des Winters die An⸗
lieferung von zu berkanenden Getreidearten zu beobachten, der wird
erſtaunt ſein über die Mannigfaltigkeit und Qualität der hier oft zur
Anlieferung tommenden Getreidemengen . Es iſt keine Se eftheit, daß
eine landwi che 2 8inde 15

7 der„ von Gerſte 5 oder
6 verſchiede Es iſt auch keine Seltenheit,
daß,3 e Genoſf enſchaft oder Verkaufsvereinigung einenbert darin 4—5 verſchiedene Sorten zuſam⸗

Daß natürlich ſolche Ernteprodukte zueiner Stan⸗
unbrauchbar ſind, dürfte klar auf der Hand liegen.

bean erung Zugelaſſ en werden, dann werden
0 ſehr untergeord3 Klaſſe eingeteilt wer⸗

was ſichdann in der
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ingN äußerſtnachteilig für
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ganzen Verka geſchäftes gleichen auch einen gewiſſenenEinfluß auf die Produzenten ausüben , da Hand in Hand mit der
dardiſieyung gehend auch die Preisbildung vorgenommen wird.
guter Leiſtung der landwirtſchaftlichen Betriebe .werden ihre Produkte
ſtets in den erſten Qualitätsklaſſen rangieren, ſo d
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der fleißige und tüchtige Landwirt auch eine gerechte Bezahlung fürſeine guten Produkte erhalten wird, während der weniger umſichtigeLandwirt infolge Einſtufung in eine geringere Qualitätsklaſſe geringere
Preiſe für ſeine ſchlechten Produkte erhalten wird. Dieſes Moment,das mit der Standardiſierung gleichzeitig indieganze Produktiion hinein⸗getragen wird, darf keineswegs in ſeiner günf ligen Aus wirkung für die
Leiſtungsfähigkeit unſerer Landwilſchaft verkannt werden. Es ſollaber auch klar und deutlichzum Ausdruck gebracht werden, daß dieStandardiſierung unſerer Landwirtſchaftlichen Produkte ſelbſt im LandeBaden keine allzu großen Schwierigkeiten bereiten wird, wenn die Rat⸗
ſchläge , die nachſtehend gegeben werden, zur Anwendung kommen.

würde über den Rahmen dieſer Abhandlung hinausgehen ,wollte ich den Weg zur e ierung für alle landwirtſchaftlichenProdukte hier kurz erläutern. Es ſoll deshalb nur über Getreide undKartoffeln gefſprochen werden. Unſeren meiſten Landwirten iſt es genügſam aus Vorträgen und ſchriftlichen Abhhandlungen bekannt, .überaus groß das Sortenangebot bei Getreide und Kartoffeln iſt.Angebot iſt derartig groß, daß nur die Wenigſten ſich auch nur a85
nähernd einen Begriff über die Wertigkeit und Geeignetheit der einenoder anderen Sorte m achen können! Dieſer eSortenwir rwarr, wieerzur Zeit in Deutſchland anzutreffen iſt, wirdzachgewieſenermaßen vonkeinem anderen Kulturſtaat der Welt übertroffen! Das iſt e wie
man will ein erfr es oder bet üblichenZeichen. — Ein 15li Zeichen vielle ſofern, als man die Leiftung der deu
Pflanzzenzüchter hoch einſe n 1un1g5

de u bet 8 1 15
i

als man auch offen zugeſtehen muß,
würdi ge Arbeit gerade auf dem Gebiet
Vielleicht iſt es aber auch ein Bedi
ja bekanntlich — bergleche politifund Ziel halten kann. Wenn 2 die
zucht im all gemeinen in den letzten
trachtung 15 5

einem Vzergleich über alität 988 e Zuchten
und ihrerLeiſtungsfähigkeit unte 5 0 müſſen 155 ſagen, daß in
er Erreichung derHöchſtgrenze eine ewiſſe Gleichchmäßigkeit bei vielen3

Aue peten erzielt worden iſt. Wenn man die
85 iſtungsfähigkeitdieſer deutſchen Hochzuchten graphiſch darſtellen wollte, ſo würde ihreung in einner gle ichmüßigen nie verlaufen. Sn Spitzen⸗

0

falls nie Maß
chen Pflanzen.1 75 dieſe Be⸗

lug der
betrach

leiſtungen , die ſich alſo weſentlich über dieſe Linie hinauserrheben, ſindvon der de ichen 9 9 tzüchtung in den letzten 10 Jahrren nicht her⸗
vorgebracht worde könnte ſich deshalb vielleicht die Anſicht ver⸗
breiten, als ob d e Pflanzenzucht auf ihrer Höchſtleiſtung ange⸗langt wäre. Dies i 0— 5 nicht der Fall und es wird über kurz oder
lang ſicherlich dem einen oder anderen Züchter Gr igen, eine ausge⸗
ſprochene Spitzenleiſtung herauszubringen. Dies wird aber nur dem
richtigen und mit dem nötigen geiſtigen Werkzengausgerüſteten Züchter
möglich ſein, niemals dem Dilettanten oder „Sortener neuerer“. Wenn
wir die wirtſchaftlichen Produktionsbedingungen unſeres Landes betrach⸗
ten, ſo wird es nicht ſchwer ſein, für faſt alle Gebiete unſeres Heimat⸗landes Sorten anzugeben, die nach menſchlichem Ermeſſen beſte, ja
höchſte Erfolge in der betreffenden gegend geſtatten. Das Angebot bonSorten außerbadiſcher Herkunft iſt überaus groß und wir finden in
ihnen eine ganze Reihe, die für badiſche Verhältniſſe durchaus geeignetſind. Nun hat aber die badiſche Landespflanzenzüchtung in überaus
gühriger Arbeit im Laufe der letzten 10 Jahre zum größten Teil aus
Landesſorten neue Sorten herausgezüchtet , die ſpeziell für die badiſchen
Verhältniſſe von größter Bedeutung ſind. Da es Kinder und Produkte
der heimatlichen Scholle ſind, haben ſie vor anderen Zuchtſorten, die
außerhalb entſtanden ſind, den gewaltigen Vorſprung der Akklimati⸗1 der ja nicht unterſchätzt werden darf. Es iſt alſo heute den ba⸗
diſchen Landwirten darchaus möglich, für ihre Betriebe Heignete Sor⸗ten zu bekommen, und es liegt nur an ihnen, ſich dieſe Möglichkeit zu⸗
nutze zu machen . Selbſt für die eren Verhültniſſe , wie wir ſie bei
uns des öfteren antreffen, 5 man in der Lage, eine ſpeziell für dieſe
Verhältniſſe gezüchtete Sorte zur Verfügung 5 1n. Nun will es
aber den Eindrrick erwecken,als ob gerade dieſes große Angebot bon
Zuchtſorten — und von ſolchen ſoll hier nus Rede ſein — unſere
Landwirte dazu reiz en würde, möglichſt viele Sorten anzubauen . Das
iſt dann vielfach nicht ein Suchen oder Taſten nach einer geeignetenSorte, ſondern vielmehr ein planloſes Unternehmen, vielleicht unterſtützt
durch eine marktſchreieriſche Reklame, auf die der biedere Landmann
auch prompt hereinfällt! Wie einf ä s doch für den überwiegend
größten Prozentſatz unſerer ländlichen Gemeinden, nur eine Gerſten⸗
ſorte, eine Weizen⸗, eine Roggen⸗ 1

85Stender . 1Grund der vielen und langjährigen auverſuche, ſeitens
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der Landwirtſchaftskammer , ihrer Saatzuchtanſtalt und der Land
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Väuerliche Wirtſchaftsberatung und Pflanzenzüchtung.
Von Saatzuchtinſpektor Engelhardt (Raſtatt ).

Wenn man heute die beachtenswerten Aufſätze zur Hebungder landwirtſchaftlichen Produktion lieſt, muß man ſich wundern,was unſeren Landwirten alles zugemutet wird. Der eine möchteaus ihnen auf einmal Gelehrte machen, während der andere
Zwangsmaßnahmen gegen die ſchlechten Bewirtſchafter ergreifen
will. Auf allen Gebieten wird fieberhaft um die Hebung der
Landwirtſchaft gearbeitet, man denke nur an die Fortſchritte der
Düngerinduſtrie, der Grünlandbewegung, der Pflanzenzüchtung
uſw. Alle ſind beſtrebt, das Wohl der Landwirtſchaft zu fördern
und die Produktion zu ſteigern. Wem aber kommen dieſe Vorteile
zugute? Weniger den Armen unter den Armſten, den kleinen
Landwirten , als den größeren Betrieben, die nur einen geringenTeil der Landbaufläche in unſerem Lande bewirtſchaften. Es ſoll
zwar durchaus nicht geleugnet werden, daß auch bei den Mittel⸗
und Großbetrieben noch eine viel größere Ertragsſteigerung mög⸗
lich wäre, aber eine noch höhere Produktionsſteigerung würde ſich
auf dem weit umfangreicheren bäuerlichen Land erzielen laſſen.
Den beſten Beweis dafür geben die Ernten in Gebieten mit rein
kleinbäuerlichen Wirtſchaften, die hinter denen der Mittel⸗ und
Großbetriebe oftmals zurückſtehen. Es war aus dieſem Grunde
ſehr zu begrüßen, daß unter der Initiative der Badiſchen Land⸗
wirtſchaftskammer und der Herren Landesökonomieräte in ver⸗
ſchiedenen Teilen des Landes bäuerliche Verſuchsringe gegründet
wurden, die die Aufgabe haben, durch verſuchsmäßige Feſtſtellung
der jeweils richtigen Maßnahmen die Kleinbetriebe intenſiver und
rationeller zu geſtalten.

Am meiſten von dieſen Verſuchsarbeiten intereſſiert uns an
dieſer Stelle die Sortenfrage, die wir ähnlich löſen müſſen, wie
die Raſſenfrage im Tierreich. Wenn ſchon hier große Schwierig⸗
keiten zu überwinden ſind, und umfangreiche Verſuche erſt ein
klares Bild geben können, ſo trifft dies bei der pflanzlichen Sor⸗
tenwahl noch mehr zu, denn die Verſuchsfragen ſind weit umfang⸗
reicher, und ſind dazu erſt in den letzten Jahren bei uns in Baden
mit der Intenſität behandelt worden, die dazu notwendig iſt.

Warum ſtellen wir Sortenverſuche an? Es iſt eine bekannte
Tatſache, daß die Sorten, ſobald ſie angebaut werden, und keiner
züchteriſchen Arbeit unterliegen , von Jahr zu Jahr an Wert ver⸗
lieren, ſo daß der Landwirt, wenn er ſich vor gänzlichen Miß⸗
ernten ſchützen will, immer wieder neues Saatgut kaufen muß.
Während früher die Landwirtſchaft nur auf ganz beſtimmte Sor⸗
ten, größtenteils waren es Landſorten , angewieſen war, wird ſie
heute mit Anpreiſungen ertragsreicher , lagerſicherer, brandwider⸗
ſtandsfähiger uſw. Zuchten gänzlich überſchüttet, die ſelbſtverſtänd⸗
lich nicht unter allen Verhältniſſen die gleichen Erfolge zeigen,
ſondern deren Eigenſchaften insbeſondere durch den Boden und
durch das Klima des Anbauortes beeinflußt werden. Hieraus er⸗
klärt ſich auch, weshalb manche Zuchtprodukte unter gewiſſen Ver⸗
hältniſſen gut, in anderen dagegen ſchlecht abſchneiden. Unſere
Sorten ſind eben Produkte der züchteriſchen Leiſtung und der
Scholle , ſie ſind keine Univerſal⸗ , ſondern Spezialſorten. Wir
können aus dieſem Grunde auch von keinem Züchter erwarten,
daß er eine Sorte in den Handel bringt, die in allen Teilen Ba⸗
dens, auf den Höhen des Schwarzwaldes , ſowie in den Verſuchen
auf den leichten Sandböden der Rheinebene, an erſter Stelle ſteht,
ſondern müſſen uns damit begnügen, wenn ſie unter den beſtimm⸗
ten Verhältniſſen eine führende Stelle einnimmt.

Die Auswirkung des Sortenverſuchsweſens in der bäuerlichen
Wirtſchaftsberatung iſt, wie wir ſehen, in erſter Linie die Löſung
der Sortenfrage für einen beſtimmten, räumlich abgegrenzten
Bezirk. Es gehen aber die Auswirkungen noch weiter und tiefer:
der Bauer, der vorher jahre⸗ und jahrzehntelang nur einen Weizen
oder eine Kartoffel auf ſeinen Ackern geſät und geſehen hat, be⸗

kommt andere Pflanzenformen durch die Verſuche vor Augen. 3
drängt ſich ihm die Möglichkeit, ſogar die Notwendigkeit auf,
Vergleiche anzuſtellen mit ſeinen bisher dafür ſo ungeſchulten
Augen, und Werturteile abzugeben über die verſchiedenen Formen
und Sorten. Mit anderen Worten: ſein Blick wird geſchult , ſeine

ieee

Gedankentätigkeit auf dieſem ihm noch unbekannten oder jeden⸗Alls wenig bekannten Gebiete angeregt und ſein Urteil geſchärft.Letzten Endes wird er in die Lage verſetzt , ſich den Anforderungen
gewachſen zu fühlen, die die moderne Landwirtſchaft auf allenGebieten, beſonders aber auch auf dem Gebiet des Sortenweſens,an ihn ſtellt.

Nicht zu unterſchätzen iſt es auch, daß das Verſuchsweſen undbeſonders das Sortenprüfungsweſen im bäuerlichen Verſuchsring
dem Landwirt die Augen öffnet über die äußere Geſtaltung , Rein⸗heit und Keimfähigkeit des Saatguts. Wenn mancher in dem
bäuerlichen Verſuchsweſen beteiligter Landwirt vorher nur ſeinmit Unkraut durchſetztes , kleinkörniges und geringkeimfähigesSaatgut zu ſäen gewohnt war, ſo erkennt er durch das Sorten⸗
verſuchsweſen, wenn nicht durch eigens dazu angelegte Verſuche,
welch große Vorteile das in ſeinen äußeren Eigenſchaften hoch⸗wertige Saatgut beſitzt und er kann ermeſſen, daß zu der Verwen⸗
dung ſortenreinen Saatgutes auch eine tadelloſe äußere Qualitätder Saatware hinzukommen muß, um zu einem vollen Erfolg zuführen, denn der Samen mit höchſtem Zuchtwert kann nur ſchwäch⸗
liche Pflanzen mit ſchwächlichen Früchten und unter Umſtändenſogar noch mit ſchwächlichen Keimanlagen hervorbringen , wenn
15 10 von vornherein genügend großkörnig, triebfähig und ge⸗
und iſt.

Die Wertſchätzung des Saatgutes wird, ſo ſehen wir, durchdas im Intereſſe der bäuerlichen Wirtſchaftsberatung durch⸗geführte umfangreiche Sortenverſuchsweſen in jeglicher Richtung
gehoben . Neben dem Zuchtwert und dem Gebrauchswert werden,das ſei nur kurz angedeutet, auch alle Fragen der Schädlings⸗bekämpfung, der Beizung, der Maſchinenverwendung uſw. durchdie Verſuche berührt, aber alles zuſammen würde nicht in ſeiner
Auswirkung auf die Praxis der Landwirtſchaft den notwendigen
Aufwand an Geld, Zeit und Arbeit lohnen, wenn nicht die letzte
Konſequenz für die Praxis daraus gezogen würde, die in der
Hebung und zweckmäßigen Geſtaltung des Saatgutwechſels in der
bäuerlichen Wirtſchaft beſteht .

Nach den allgemeinen Erfahrungen wäre es verfehlt, wenn
man ſich damit begnügen würde, den Landwirten die Vorteile
eines regen Saatgutwechſels nur vor Augen zu führen, ohne
ihnen die weiteren Wege zu zeigen, dieſen Saatgutwechſel auch
tatſächlich regelmäßig durchzuführen. Wenn wirin dieſer Rich⸗
tung einmal unſere Nachbarländer Württemberg und Bayern be⸗
trachten, in denen die bäuerliche Wirtſchaftsberatung ſchon weitere
Fortſchritte gemacht hat als bei uns, ſo ſehen wir dort in manchen
Fällen ſchon die Möglichkeit dieſer letzten Auswirkung des bäuer⸗
lichen Sortenverſuchsweſens im einzelnen landwirtſchaftlichen Be⸗
trieb verwirklicht. Es ſind dort von den durch mehrjährige Ver⸗
ſuche am beſten bewährten Sorten der einzelnen Kulturpflanzen
ſogenannte gemeinſame Saatguterzeugungsfelder innerhalb jeder
Gemeinde errichtet, auch Gemeindeſaatgutfelder genannt. Auf
dieſen Feldern wird die bewährte Sorte im Originalſaatgut an⸗
geſät und die Ernteware davon innerhalb der Gemeinde an die
Landwirte zur Verteilung gebracht . Ein großes Maß von Ge⸗
meinſamkeitsgefühl gehört natürlich dazu, um dieſen idealen Weg
zur praktiſchen Durchführung zu bringen, aber auf keine andere
Weiſe erſcheint es möglich, gerade in kleinbäuerlichen Verhältniſſen
und gerade in abſeits vom Verkehr gelegenen Ortſchaften und Ge⸗
genden ebenſo billig und zweckmäßig zu einem geregelten Saat⸗
fruchtwechſel zu gelangen. Herr Oberlandwirtſchaftsrat Meisner
hat in ſeinem vorſtehenden Aufſatz bereits gezeigt , daß ſich durch
den auf dem genannten Wege ermöglichten gemeinſamenAnbau
einzelner Sorten in einer Gegend auch die Verkaufsmöglichkeiten
für die Ernteware dieſer Sorte bei weitem günſtiger ſtellen, als
wenn jeder Bauer nur einige Zentner einer Sorte erzeugt und
in einer Gegend zum Verkauf, z. B. als Speiſekartoffeln, 10—12
verſchiedenerlei Sorten in jedem Jahr anfallen. Es iſt nicht aus⸗
zudenken , welch kräftige Hebung und Förderung der Landwirt⸗
ſchaft einer geſamten Gegend und eines geſamten Bezirkes allein



hierdurch möglich wird, und dazu wird jeder vernünftig und wirt⸗
ſchaftlich denkende Menſch unbedingt zugeben müſſen, daß es keine
unüberwindlichen Schwierigkeiten gibt, auf dieſem Gebiet das
endgültige Ziel in jeder Gen teinde und in jedem Bezirk zu er⸗

reichen.
Wenn ii n ſeitherigen Ausführungen die Frage in den

Vordergrund tellt wurde, welche Auswirkung die von den
Pflanzenzücht l

iſt Zuchtarbeit für den bäuerlichen 18 bäuterliechen

1

Betriebes hat, ſodarf
Zuſammee

＋1

von den
erwarten
züchter,

1 Verſu
Befriedigung haben die fla nzen⸗
zu den Pionieren des an mo

195in. großer
die nicht mit Unrecht

dernen Pflanzenbaues gehören , den Gedanken des Verſuchsring⸗
weſensganz allgemein und beſonders den Gedanken des bäuer
lichen Verſuchsringweſens begrü denn es kann dem reellen
Pflanzenzüchter nur anger iehn „wenn ſeineZuchtprodukte in
möglichſt vielen Verhältniſſen wirtſchaftli her Art
einer einwandfreien und . Prüfun

ig1

und natür
unterworfen werden.

Der natürliche Wettbewerb, derſ ch ger ade in den letzten Jahren
unter den vielen Pflanzere dukten Deutſchlands heraus
gebildet hat, wurde dadurch in 11 geſünddere Bahnen geleitet, als
es ohne ein umfangreiches Verſuchsweſen möglich wäre, denn ohne
dieſes Verſuchsweſen fand gar häufig nicht die beſte Sorte Ver
wendung, ſondern die, die in den Zeitſchriften und auf andere
Art und Weiſe am meiſten und aufdringlichſten empfohlen wurde.
Das Wort „Freie Bahn dem Tüchtigen“ konnte ſich alſo auchhier
ſo wenig bewahrheiten, wie es ſich in vielen Fällen unter den
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jenigen Verhältniſſen in ſeinem urſprünglichen Sinne aus!
kann. virken

Aber gerade bei uns inBaden ſchein
wertvolle Ber hrung punkte des Pflanze
ſuchsringweſen abgeſehen von Sortenprüfungsweſen und Saat⸗
gutwechſel zu beſtehen . Wie ſchon früher ausgeführt , kann das
Sortenverſuchsweſen eines bäuerlichen Verſuchsrings alle Teil⸗
nehmer und Landwirte zu einer regen Gedankentätigkeit und zu
einem regen Gedankenaustauſch . iſt unter ganz
beſonderen Verhälti5 in unſer wohl auch noch

möglich, daß die Pflanz die durch das Verſuchs⸗
weſen in eine Gegend 0mmen, nicht ganz dem entſprechen , 8die Landwirte wünſchen . Ja, es kann den großen natürlic

Verſchiedenheiten unſeres . möglich ſein, daß in ein 751555

f

en doch auch noch andere
züchters mit dem Ver⸗

e

Eigen⸗Fällen die einheimiſchen b iſtändigen Sorten mar
ſchaften beſitzen, die ein guchtprodukt erreicht . In dieſen Fällen
liegt es nahe, den Willen zur eigenen züchteriſchen Tätigkeitbei
unſeren Landwirten hervorzurufen. e das Auffinden von
Mutationen in den Feldbeſtänden der Landwirte kann dazu in
einzelnen Fällen die Anregung geben, die unter Umſtänden unter
der Leitung der Saatzuchtanſtalt der Badiſchen Landwirtſchafts⸗
kammer in Raſtatt zu der Schaffung erfolgreicher Zuchtprodukte
führen kann. 8

8
iche
er

Alles in allem ſtehen ſomit bäuerliche Wirtſchaftsberatungund Pflanzenzüchtung in enger und engſterBeziehung zueinander,
und es iſt notwendig, wenn beide Teile etwas Erfolgreiches leiſten
wollen, ſich gegenſeitigzu unterſ ützen, um durch enge Zuſammen⸗5arbeit

recht
bald die Fragen zu löſen, die zum Wohl unſerer ba⸗

iſchen Landwirtſchaft im beſonderen geklärt werden müſſen.

Bedeutung, Aufgabe und Stand 5 Pflanzenzüchtung in Baden.
Von Saatzuchtinſ

Die badiſche Pflanzenzüchtung iſt gegründet auf der

1015
die badiſche Landwirtſchaft eine ihrer beſonderen natürlichen und

wirtſchaftlichen Struktur angepaßte Sortenwahl notwendig hat, die
nur durch die Schaffung und Verwendung eigener bodenſtändiger
Zuchtprodukte ganz vollkommen und lückenlos geſtaltet werden kann
Man ddarf doch nicht glauben, ddaß gerade in allen unſeres
Landes die Verwendungvon ſogenannten Univerſalſorten möglich iſt.
Von manchen Leuten wiird dies für erſtrebenswert, ſogar für erreich⸗bar gehalten. Jeder Landwirt mit geſundem Sinn weiß aber, wie
notwendig die e die 1 8 idheit und die Ertragstreue ſowohl
im Vi ehſtall als auch bei den Pflanzen auf Feld und Wieſe iſt und
daß einmalige Hö feigen weder bei einer Weizen⸗ oder Kar⸗
toffelſorte noch bei einer Kuh im Stall gar nichts taugen, wenn die
Leiſtungen nicht von Dauer ſind.

Anpaſſung und Ertragstreue iſt aber nur von einem Kind der
Scholle in höchſtem Maße zu erwarten, und dieſes Kind der Scholle
iſt für den badiſchen Boden die badiſche Pflanzenzüchtung mit all ihren
Erzeugniſſen .

Es iſt
blicken, Webiel
bodenſtändigen
denen
ſonderühlt 0
Maß von Sic

fung
der

Erkenntnis ,

Teilen

2leicht nicht ſo leicht,
1 5 in dem Vorhar

zahlenmäßig zu über⸗
idenſein einer geſunden,

ſteckt . Neben den bereits vorhan
r allem der Feinund jeder

hier in be
berüc
nach

ellen als fertige bzw.
beit zum Ar

rn geleiſtet
ers auf den grö

bektor Dr. Lieber⸗Raſtatt.
von Erfolg verſprechenden Zuchtarbeiten ſeit Jahren im Gange, die ſich
momentan im Stadium der Prüfung befinden und in den nächſten Jah⸗
ren veröffentlicht werden können.

Der Ausbau der Zuchtſtellen in techniſcher Beziehung hat in den
letzten Jahren weitere Fortſchritte gemacht durch Be 19910 eigener
Gerätſchaften , vor allem aber iſt in der Organiſation des Saatzucht⸗
ſtellenweſens unter der Leitung der Badiſchen Land0 irtſchaftskammerinſofern eine bedeutende Verbeſſerrung eingetreten , als von der Saat⸗8
zuchtanſtalt der Badiſchen Landwirtſchaftskammer Raſtatt ſowohl im
badiſchen Unterland als auch im S egebiet je eine Zweigstelle bzw.
Außenſbelle errichtet wurde, die die badiſchen Saatzuchtſtellen bei der
Ausſaat , bei der Beobachtung, bei der Ernte und Verarbeitung der
Zuchtprodukte aufs intenſivſte unterſtützen können. Daneben hat dieUnterländer Zweigſtell e ten
gärtneriſchen n, ex⸗
nommen ter gärtneri⸗
ſchen

bekanSaatzuchtanſtalt

Nicht un
Weiterbearbeitu
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wie
im

die intenſive
ſammenarbeit

Randen “ bleiben,
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1
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Sortennamen Name des Züchters
Beginn

der

Zuch⸗

tung

Angewandte
Zuchtmethode Zuchtziele

Beſondere Eigenſchaften und Geeignet für
Kulturverhältniſſe

1. Weizen und Spelz .
Hohenwettersbacher

begr. Dickkopfweizen
4

Franck's Dickkopfweizen
D. L. G. Hochzucht

Gomer's Dickkopfweizen

Roter begr. Breisgauer
Landweizen

Glatter Breisgauer
Landweizen

Francks Straßenhei⸗
mer Landweizen
D. L. G. Hochzucht

Riegger's Schwarzwäl⸗
der glatt. Braunweizen

Kippenhahn 's weißer
Landſpelz

Gaiberger Landſpelz

Franck's Straßenhei⸗
mer Sommerweizen
D. L. G. Hochzucht

Bonfermeweizen

Hegauer Glasweizen

Nordſtetter Sommer⸗
weizen

2. Gerſte.
Breisgauer Winter⸗

gerſte

Stotz's Salemer Win⸗
tergerſte

Franck's Pfälzer Land⸗
gerſte (Sommer⸗
D. L. G. Hochzucht

gerſte Sommer⸗

Meßkircher Landgerſte(Sommer⸗

Sommergerſte

3. Hafer.
Franck's Gelbhafer

D. 9D. L. G. Hochzucht

Meßkircher Land hafer

Kippenhan 's Odenwäl⸗
der Straußhafer

ſchaft, Straßenheim, Poſt
Heddes heim

Gutsverwaltung Bergolds⸗

Zuchtſtelle Gohl, Jettweiler⸗

Saatzuchtanſtalt der

Zahn's Pfälzer Land⸗Z1

Zuchtſtelle J. Schmid, Tannen⸗0

Saatzuchtanſtalt der

*
Zuchtſtelle Frank, Frankenhof

Dr.A. Franck'ſche

zuchtſtelle D. Kippenhan,

Saatzuchtwirtſchaft H. Eckardt
Hohenwettersbach b. Durlach

Dr. A. Franck'ſcheSaatzuchtwirt⸗
ſchaft Straßenheim, Poſt
HeddesheimZuchtſtelleW. Gomer III Schatt⸗
hauſen, Amt Wiesloch

Zuchtſtelle F.Widmann, Hart⸗
heim, Stat. Krozingen

Saatzuchtanſtalt der Bad.
Landw.⸗Kammer Raſtatt

Dr. A.Franck'ſcheSaatzuchtwirt⸗
ſchaft Straßenheim, Poſt
Heddesheim

löͤffelhof, Amt Meßkirch

Zuchtſtelle D. Kippenhan,
Ritſchweier, Amt Weinheim

Zuchtſtelle A. Müller, Gaiberg,
Amt Heidelberg

Dr. A. Franck'ſche Saatzuchtwirt⸗

hauſen, Amt Überlingen

hof b. Stockach

Zuchtſtelle Meßner, NordſtettenLandſorte
bei Villingen

Landw.⸗Kammer Raſtatt

Zuchtſtelle Markgräfl. Rentamtſaus)
Salem , Amt Überlingen

ßenheim, Poſt

Reilingen

brunn, Amt Meßkirch

Landw.⸗Kammer Raſtatt

bei Sinsheim a. Elſenz

Straßenh eim, Poſt

O. Reichle ,
hauſen, A. Pfullendorf

Ullz⸗

Ritſchweier, Amt Weinheim

Zuchtſtelle K. Riegger, Kohl⸗

franzöſiſcher

Landſorte

Bad. Mammutgerſte

eSaatzuchtwirt⸗ Pfälzer Landſ.

ahn, Werſauer⸗Landſorte

Landſorte

Bad. [badiſche Land⸗

Saatzuchlwirt⸗Gelbhafer

Landſorte

Landſorte

1919

1918

1921

1909

1913

1918

1910

1912

1910

1917

1923

1920

1924

1920

1921

1916

1909

1921

1924

1917

1914

1910

fortgeſ. Individual⸗

Kreuzung u.Ausleſe

fortgeſ. Individual⸗

Indiv.⸗Ausleſe mit

Indiv.⸗Ausleſe mit

dualausleſe

dualausleſe

dualausleſe

fortgeſ. Individual⸗

fortgeſ. Individual⸗

u. Kreuzung
fortgeſ. Individual⸗

ausleſe

Individualausleſe
mit Stammprüf.

Individualausleſe
mit Stammprüf .

Maſſenausleſe , ſeit
1921 Indivi⸗
dualausleſe

fortgeſ. Individual⸗
ausleſe

Individualausleſe
und Kreuzung

fortgeſ. Individual⸗
ausleſe

Individualausleſe
mit Samenprüf .
und Kreuzung

fortgeſ. Individual⸗
ausleſe u. Kreu⸗
zung

fortgeſ. Individual⸗
ausleſe

fortgeſ. Individual⸗
ausleſe

Individualausleſe
mit Stammprüf.
und Kreuzung

fortgeſ. Individual⸗
ausleſe

ausleſem. Linien⸗
züchtung u. Kreu⸗
zung

ausleſe

Stawmmprüfung

Stammprüfung

fortgeſetzte Indivi⸗

fortgeſetzte Indivi⸗

fortgeſetzte Indivi⸗

ausleſe ſeit 1919

ausleſe ſeit 1922

roſtwiderſtandsfähige

hoher Ertrag an Korn u. Stroh,

genügſam, kurze Vegetations⸗

gute Korn⸗ und Stroherträge,

lohnt ſtärkſte Düngung

feſt, weißſpelzig

dichtährig, weißſpelzig

korn,
ſtandsfähig , frohwüchſig

reich u. ſicher, Braunweizen

guter Ertrag , glaſiges Korn,
winterfeſt, ſtrohreich, durch⸗
aus geſund

guter Ertrag , anſpruchslos ,
winterfeſt, gut backfähig

guter Ertrag , dichtährig, win⸗
terfeſt, gut backfähig , rot⸗
ſpelzig, gute Grünkernware

ſehr ertragreich, ſchweres Korn,
ſtarkes Stroh

weißſpelziger, ertragſicherer
Dickkopfweizen

Glaſigkeit, beſte Qualität bei
hohem Ertrag , Braunweizen

frühreifer, ertragreicher, Som⸗
merweizen für den Schwarz⸗
wald

4.zeilig, ertragreich, frühreif,
gute Futtergerſte

hohe Korn⸗ u. Stroherträge,
lagerfeſt, ſpätreif

erſtklaſſige Qualitätsgerſte, hohe
Erträge , geringer Waſſer⸗
bedarf

guter Ertrag u. Kornqualität ,
feinſpelzig, frühreife über⸗
ſteht Dürre gut

hoher Kornertrag, geſund,
lagerfeſt, langes Stroh

Quali⸗
tätsgerſte , keine Streifen⸗
krankheit und Flugbrand ,
hoher Ertrag

Qualitätsbraugerſte, wider⸗
ſtandsfähig gegen Streifen⸗
krankheit u. ſonſtige Krank⸗
heiten, hohe Erträge

feinſpelz., frühr., frohwüchſig

zeit, viel Stroh

feinſpelzig, ertragſicher,
Fahnenhafertyp , ſpätreif

weißſpelzig, hoher Ertrag , win⸗
terhart , lagerſicher, frühreif,

hoher Ertrag , winter⸗ u. lager⸗

hohe Korn⸗ und Stroherträge,

gute, ſichere Erträge, beſt. Mahl⸗
viel Stroh, wider⸗

hoher Ertrag , ſtarkes langes
Stroh, lagerfeſt, geſund,
Braunweizen

kurze Wachstumzeit, ertrag⸗

leichte Böden, mil⸗

rauhe Lagen

mittlere

gute Gerſtenböden

mittl. Verhältniſſe

rauhe Lagen

Odenwald u. ähn⸗

gute — mittlere Bö⸗
den, noch i. rauhe⸗
ren Lagen

gute Böden, mildes
Klima

gute — mittlere Bö⸗
den, mittleres
mildes Klima

auch ärmere Böden,
mittleres Klima

Klima

mittlere — geringe

rauhe Lagen

ärmere und rauhe
Lagen

mittlere — ſchwere
Böden, rauhe
Lagen

gute Böden, warmes
Klima

mittlere Böden rau⸗
he Lagen

mittlere Böden rau⸗
here Lagen

rauhe Lagen

mittl. Verhältniſſe

mittlere gute Bö⸗
den, feuchte Lagen

mittleres Klima und
Boden

des Klima

Gerſten⸗
böden

liche Verhältniſſe

mittlere Böden und

kommt demnächſt
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Beginn
Lfd. 7 der Angewandte Beſondere Eigenſchaften und Geeignet für Bezugsort für
Nr. „ e en

Züch⸗] Zuchtmethode Zuchtziele Kulturverhältniſſe Saatgut
tung

24 Rineck 's OdenwälderZuchtſtelle v. Scipio'ſche Guts⸗Landſorte 1910 ſſeit 1922 Indiv.⸗ hohe Korn⸗ und Stroherträge, ſrauhere Lagen, noch nicht im
Fahnenhafer verwaltung, Rineck, Amt Ausleſe feinſpelzig geſund ſchwerere Böden Handel

Mosbach 5 7 825 Hafer Saatzuchtanſtalt der Bad. badiſche Land- 1922 ffortgeſ.Indiv.⸗Aus⸗ſſtrohreich , lagerfeſter Goldhafer , mittl. Verhältnzſſe kommt demnächſt
Landw.⸗Kammer Raſtatt ſorten leſe mit Linien Tritfliegenfeſt in den Handel

prüfung
4. Mais.

26

27

28

29

31

82

83

84

35

36

87

88

89

40

4¹

Gelber badiſcher Land⸗
mais
D. L. G. Hochzucht

Weißer Kaiſerſtühler
Landmais
D. L. G. Hochzucht

5. Kartoffel.
Blochinger

Kippenhan's Oden⸗
waldperle

Badenia

Neuzüchtung

6. Futterpflanzen .
Alt⸗Fränkiſche Luzerne

Einheimiſche Luzerne

Randener Rotklee

Hohenwettersbacher
Rotklee

Hornſchotenklee

Rotklee

7. Verſch . Züchtungen.
Raſtatter Lein

Tabak: Geuderthei⸗
mer, Amersſforter
Goundi, Friedrichs⸗
taler

Konſervenerbſe

Ackerbohne

Schwetzinger Spargel

Stangenbohnen
Unfelt's Meiſterſtück

Saatzuchtanſtalt der Bad.
Landw.⸗Kammer Raſtatt

Saatzuchtanſtalt der Bad.
Landw.⸗Kammer Raſtatt

Zuchtſtelle J. Huber, Ruck⸗
weiler, Amt Pfullendorf

Zuchtſtelle D. Kippenhan,
Ritſchweier, Amt Weinheim

Dr. A. Franck'ſche Saatzuchtwirt
ſchaft, Straßenheim, Poſt
Heddesheim

Zuchtſtelle Fr. Frank, Franken⸗
hof bei Sinsheim a. E.

Saatzuchtanſtalt der Bad.
Landw.⸗Kammer Raſtatt mii
Zuchtgarten im Franken⸗
land

Saatzuchtanſtalt der Bad.
Landw.⸗Kammer Raſtatt

Saatzuchtanſtalt der Bad.
Landw.⸗Kammer Raſtatt mii
Zuchtgarten auf dem Randen

Saatzuchtwirtſchaft H. Eckardt ,
Hohenwettersbach b. Durlach

Saatzuchtanſtalt der Bad.
Landw.⸗Kammer Raſtatt

Saatzuchtſtelle Baron Göler⸗
Schatthauſen , Amt Wiesloch

Saatzuchtanſtalt der Bad.
Landw.⸗Kammer Raſtatt

Saatzuchtanſtalt der Bad
Landw.⸗Kammer Raſtatt und
Tabakzuchtſtellen

Zuchtſtelle Wiedemann, Hund⸗
weilerhof, Amt Überlingen
a. Bodenſee

Saatzuchtanſtalt der Bad.
Landw . ⸗Kammer Raſtatt

Zweigſtelle der Saatzuchtanſtalt
der Bad. Landw.⸗Kammer
Schwetzingen

Zweigſtelleder Saatzuchtanſtalt
der Bad. Landw.⸗Kammer
Schwetzingen

Landſorte

Landſorte

Landſorte

Feldbeſtand

Kreuzung

Landſorte

Samen aus der
Umbebung v.
Raſtatt

Randen

Randen

Handels ſaat

ſüdl. Odenwald

Badiſcher Lein

Heimiſcher An⸗
bau

Schnabelerbſe

Kreuzung

Braunſchwei⸗
ger Landſorte

Heine's
Meiſterſtück

1909

1919

1910

1912

1920

1922

1910

1921

1920

1921

1921

1925

1921

1911

1925

1925

1910

1914

Indiv.⸗Ausleſe mit
Stammprüfung,
ſeit 1919 fortgeſ.
Indiv.⸗Ausleſe

fortgeſ. Individual⸗
Ausleſe

ſeit 1923 fortgeſ.
Staudenausleſe

Kreuzung

Mutation u. nachf.
Individualzucht

Kreuzung

Stockp rüfung
u. Individual⸗
Ausleſe

Individual⸗Ausleſe
u. Linienprüfung

Reinhaltung der
Sorten, Indivi⸗
dual⸗Ausleſe u.
Kreuzung

Individual⸗Ausleſe
m.Linienprüfung

Kreuzung

Individual⸗Ausleſe

fortgeſ. Individual⸗
Ausleſe

hoher Ertrag , geſunder Körner⸗
mais, oſtmalige Siegerſorte ,
gute Silageeignung

hoher Ertrag, guter Körner⸗
mais u. ſehr gut für Silage

widerſtandsfähiggegen Abbau,
bodenſtändig, rote, glatte
Schale, weißfleiſchig, oval

geſundes Kraut, weißfleiſchig,
gute Erträge , Speiſekartoffel

gelbfleiſchige Speiſekartoffel ,
Induſtrietyhp, gute Erträge,
geſund

hochertragsreiche, geſunde
Speiſekartoffel

langſame Jugendentwicklung
lange Ausdauer , hohe Grün⸗
maſſeuerträge und Samen

ertragreich, geſund,
Blattbildung

große

ſehr ertragreich, äußerſt geſund,
winterhart

ertragreich, geſund, winterhart

a) hochwachſende, ausdauernde
Wieſenform

d) kriechende Weideform

hohe Blattmaſſe , tiefe Bewur⸗
zelung, guter Maſſen⸗ und
Samenertrag

hochwachſend, feinſaſerig, Qua⸗
litätslein, mittlere Körner⸗
erträge

Beibehaltung und Steigerung
der Sorteneigenſchaften bzw.
Schaffung neuer Formen

Konſervenerbſe, grünbleibend,
kleinſamig, ertragreich

hochertragr. Ackerbohne , wieder⸗
ſtandsf. gegen Blattlaus u.
Krankheiten

hoher Ertrag , frühes Austrei
ben, ſtarke , gleichmäß. Pfeifen

hohe Erträge bei geringen Nie⸗
derſchlägen, grün, fadenlos

mittlere bis ſchwere
Böden

mittlere bis leichte
Böden

rauhe Lagen

mittlerer Boden u.
Klima

gute und mittlere
Kartoffelböden

auch noch in rauhe⸗
rem Klima kalk⸗
reicher Boden

milderes Klima

auch in rauher Lage

auch in rauher Lage

auf bindigem Boden

mittl. Verhältniſſe

mittlere

Tabakboden und
Klima

Bodenſeegebiet

mittlerer bis ſchwe
rer Boden

Spargelboden

Gartenboden

Züchter

Züchter

kommt demnächſt
in den Handel

Züchter

Züchter

noch nicht im
Handel

anerk. Altfr. Luz.
durch A. A. L.
Geſchäftsſtelle :
Saazuchtanſt .
der B. d. N.
Raſtatt

anerk. Randener
Herk. v. Rand.
Futterſamen⸗
bauverein
Nordhalden,
A. Engen

noch nicht im
Handel

noch nicht im
Handel

noch nicht im
Handel

Züchter

Saatzuchtanſtalt

noch nicht im
Handel

noch nicht im
Handel

Züchter

Züchter
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etwas Abgeſchloſſenes, wie z. B. Produkte der Induſtrie, die, — ein⸗mal ausprobiert und patentiert, — in gleichbleibender Form und Güte
für lange Zeit hergeſtellt werden. Das Pflanzenzuchtprodukt iſt ein
lebendiges Weſen und ſo veränderlich wie das Leben ſelbſt. Es würde
in kurzen Jahren viele ſeiner guten Eigenſchaften verlieren , würde es
nicht jedes Jahr durch züchteriſche Arbeit neu geſchaffen. Unaus⸗
geſetzte , mühevolle Arbeit läßt das Pflanzenzuchtprodukt aber nicht nur
auf der Höhe des einmal erreichten Anbauwertes ſtehen bleiben, der
Züchter erſtrebt gleichzeitig eine immer ſteigende Verbeſſerung ſeinerSorte durch alljährliche Ausleſe und Herauszüchtung der leiſtungs⸗
fähigſten Stämme.

Dieſe Tatſache der ſtetigen allmählichen Leiſtungsſteigerung der
Produkte des exakt arbeitenden Pflanzenzüchters wird vielfach von der
Praxis überſehen und oft wird auf Grund einmaliger ſchlechter Erfah⸗
rungen zu Unrecht eine Sorte auf Jahre hinaus verurteilt.

Aber nicht nur in der Vertiefung und iſtungsſteigerung der
beſtehenden Zuchtprodukte äußern ſich die Vorwärtsentwicklungen und
die Zukunftsaufgaben der badiſchen Pflanzenzüchtung, auch in die
Breite wird und muß ſie wachſen. Je genauer man in die wirtſchaft⸗
lichen Bedürfniſſe der einzelnen Gegenden, in ihre Klima- und Boden⸗
verhältniſſe eindringt , umſomehr erkennt man die Lücken am paſſen⸗
den Saatgut. Wie notwendig iſt die Schaffung von anbauſicheren und
ertragreichen Brotfruchtſorten im ganzen Schwarzwaldgebiet . Wie
notwendig neue Kartoffelſorten für die rauhen Lagen des Landes und
für die großenteils ſtark abbauende Rheinebene. Wie weitgreifend
wird die Inangriffnahme der Verbeſſerung der in Baden gebrauchten
Rübenſorten, ſeien es einerſeits die Kohlrüben im badiſchen Oberland,
oder die Stoppelrüben in der Rheinebene. Man denke des weiteren
an die Verbeſſerung der Backfähigkeit unſeres Weizens, wobei gerade
die alten Landweizen und die Spelze mindeſtens zu Kreuzungs⸗

Und wenn man nicht zuletzt dieP
Anſere Witglieder ſind zur Teilnahme an der Pflanzenzüchterverſammlung in Sinsheim a. d. Elſenz

freundlichſt eingeladen und berechtigt an

Futterpflanzen, Klee und Gras und die Handelsgewächſe, Tabak, Ge⸗
müſe, Obſt uſw. in den Kreis der Betrachtungen zieht, welche Aufgabenſind da noch zu löſen! Allein bei den Futterpflanzen hat ſich geradein den letzten Jahren ein Verſagen der von anderen Gegenden bezo⸗
genen Saat deutlich gezeigt und es hat ſich auch erwieſen, daß die
Züchtung gerade hier nur auf bodenſtändigem Material aufgebaut und
155

Zuchtarbeit nur für beſchränkte Gebietsteile durchgeführt werdenann.
Wir ſehen, die badiſche Pflanzenzüchtung , wie vielleicht die deutſchePflanzenzüchtung überhaupt , ſteckt noch auf weiten Gebieten in den

Kinderſchuhen, am Anfang einer Entwicklung. Was bisher geleiſtet
und erreicht wurde, iſt ſchon ungeheuer Großes, aber es iſt doch nur
die Grobarbeit , der die Feinarbeit auf faſt allen Gebieten erſt nochfolgen muß. Nach dem Wirkungsgeſetz der Leiſtungsſteigerung werden
Fortſchritte mit ſteigender Entwicklung zwar langſamer erreicht wer⸗
den, da ſie ſchwieriger zu erreichen ſind, aber das kann und darf die
Notwendigkeit dieſer Entwicklung nicht beeinträchtigen und alle maß⸗gebenden Kräfte müſſen zuſammenwirken in dem Beſtreben, der badi⸗
ſchen Pflanzenzüchtung die dringend notwendigen Vorausſetzungenfür die Weiterführung, Vertiefung und Verfeinerung ihrer Arbeiten
zu geben. In der letztjährigen Pflanzenzuchtſondernummer des Badi⸗
ſchen landwirtſchaftlichen Wochenblattes war der Wunſch ausgeſprochen,die Generalverſammlung 1926 des Vereins badiſcher Pflanzenzüchtermit der Einweihung des neuen Pflanzenzuchtinſtituts in Raſtatt ber⸗binden zu können . Wenn aber bis heute nur ein kleiner Grundſtein
zu dieſem Werk gelegt iſt, ſo verlieren die badiſchen Pflanzenzüchter
doch nicht die Hoffnung, in aller Bälde durch die Einſicht des Staates,der Volksvertretung , der Badiſchen Landwirtſchaftskammer und des
ganzen badiſchen Volkes die Verwirklichung ihres Wunſches zu er⸗
leben; denn für die badiſche Pflanzenzüchtung darf es keinen Still⸗
ſtand geben, nur ein Vorwärts und Aufwärts!

. e 2 2
ember

2
am 5. Dez

der unentgeltlichen Berloſung teilzunehmen.
Badiſcher Land wirtſchaftlicher Verein.

ppingen,
—— 2

Landw. Bezirksvereine : Sinsheim (Elſ.), & ruchſal,
— 8de

Bekauntmachungen
der Landwirtſchaftskammer

Probemelken. An alle Genoſſenſchaften ergeht die Aufforderung
zur Beteiligung am Probemelken 19 7. 8 5 5Die Durchführung dieſer wichtigen Förderung naßnahme . wird
jedem Züchter empfohlen. Anleitungen und die erforderlichen Probe⸗
melkvordrucke werden unentgeltlich zugeſtellt. 5Anträge zur Beteiligung , die die Namen der Bewerber und die
Zuchtbuchnummern der in Frage kommenden Ziegen enthalten , ſind bis
15. Dezember fertigzuſtellen und zur Einſendung an die Landwirt⸗

Gleichzeitig werden die Genoſſenſ dchaftsmitglieder , die ſich am Probe⸗
melken 1926 beteiligt haben, aufgefordert, die Probemelkliſten nach dem
15. Dezemebr fertigzuſtellen und zur Einſendung an die Landwirt-ſchaftskammer dem Vorſitzenden der Genoſſenſchaft zu überbringen. Wir
gewähren für einwandfrei geführte Liſten bis zu 3 Tieren 3.— M., bei
mehr als 3 Tieren 5.— M., ſoweit die Liſten bis ſpäteſtens 10. Januar
eingeſandt werden.

Ausbildung von Melkern. Die Badiſche Landwirtſchaftskammerſtellt
ür einen neuen, demnächſt beginnenden Jahresausbildungslehrgang für

Pelter eine Reihe von Melkpraktikantem ein. a
Es ſoll damit jungen Landwirtsſöhnen wiederum Gelegenheit ge⸗

eben 1
Biehbetr

rden, ſich in allen für den Melkerberuf und einen geregelten
rieb in Betracht kommenden Gebieten und Fertigkeiten (Au

übung des Melkens mit Hand undMaſchine, Milchbehandlung , Tie =

pflege und Beurteilung, Erforderniſſe für eine den neuzeitlichen An⸗

forderungen entſprechende Stalleinrichtung und ⸗Ordnun 5 Fütterung
nach Leiſtung, erſte Hilfeleiſtung bei Unglücg s fällen, Gebur hilfe u. a.)
praktiſch und the ndlich durchzubilden. Das Schwergewicht
wärd auf die prak ing gelegt, welche ein Jahr daue 1. Am
Ende des praktiſchen sjahres erhalten dann die Lehrlinge
innerhalb eines dreiwöch
erforderlichen theoretiſchen Un

Nach Beendigung der Ge
der ſich alle Lehrlinge zu unte
ergebnis erhalten die einzelnen Teilne
ähigung in den „für die WahrnehmFre igerſtelle erforderlichen Kenn j 0 .

Auf Wunſch iſt die Landwirtſchaf 1 bedacht, die ausgebil⸗
deten Schweizer in geeigneten Betrieben unterzubringen. 3Während des Lehrjahres erhalten die Lehrlinge auf dem Ausb

sbetrieb neben freier Unterkunft und Verpflegung ein monatlich
Taſchengeld von 15.— Mark durchſchnittlich, haben ſich dafür aber allen
anfallenden , in die Viehwirtſchaft einſchlägigen Arbeiten zu unter⸗

dernach d

Heidelberg, Wiesloch, Mannhe2 im, Bretten, Neckarbiſchofsheim— 2 2
D er nächſte Lehrgang beginnt am 2. Januar 1927. Landwirtsſöhne ,

welche ſich der Ausbildung unterziehen wollen , werden aufgefordert ,ihre Anmeldung ſofort, ſpäteftens aber bis 10. Dezember an die Ba⸗
diſche Landwirtſchaftskammer , Karlsruhe, Stefanienſtr. 43, unter Bei⸗
fügung eines genauen Lebenslaufes , neuen Leumundszeugniſſes , Fort⸗
bildungsſchulzeugniſſes und etwaiger ſonſtiger Zeugniſſe oder beglau⸗
bigter Abſchriften zu richten. Sie werden dann von hier aus den ein⸗
zelnen, von der Badiſchen Landwirtſchaftskammereingerichteten Melker⸗
lehrbetrieben zugewieſen.

Geflügelzuchtkurs . Die Badiſche Landwirtſchaftskammer veranſtal⸗
tet am Sonntag, den 12. Dezember 1926, in Mosbach, im Hotel zur
„Krone“ einen Geflügelzuchtkurs . Der Kurs beginnt vormittags
10 Uhr und endigt abends 6 Uhr. Eine zweiſtündige Mittagspauſe iſt
vorgeſehen.

Eine Eintrittsgebühr von 50 Pf. wird zur teilweiſen Deckung der
Unkoſten erhoben.

Wir laden ſämtliche Geflügelzüchter, Landwirte und namentlich
deren Frauen hierzu ergebenſt ein.DDr een

Laudw. Bezirksverein Durlach. Landw. Beſprechung am Sonntag ,
den 5. Dezember d. J., nachmittags 3 Uhr, im Gaſthaus zur Krone in
Wöſchbach. Vortrag des Herrn Landwirtſchaftsaſſeſſor Bretzinger, Augu⸗
ſtenberg, über: „Produktionsſteigerung durch Anwendung künſtlicher
Düngemittel .

Am Schluſſe der Verſammlung findet unter den anweſenden Ver⸗
einsmitgliedern eine Gratisverloſung von Gebrauchsgegenſtänden ſtatt.

öbenſo kommen die anläßlich der Staatlichen Prämiierung von
Zuchtfarren in Durlach zuerkannten Preiſe zur Auszahlung .P

Sonntag, den 12. Dezember.
Landw. Bezirksverein Neckarbiſchofsheim. Nachm. 33 Uhr in den

„Drei Königen“, landw. Beſprechung mit Vortrag des Herrn Tierzucht⸗aſſiſtent Dr. Metzger über Viehz Anſchließend kommen die Prä⸗
niengelder für prämiierte Pferde, Farren, Kühe und Kalbinnen zur

Verteilung .
ndw. Bezirksverein Freiburg. Freiburg⸗Betzenhauſen , nachm.

rone“ landwirtſchaftliche Beſprechung mit Vortrag des
inärrats Dr. Dörrwächter über „Grundlagen einer lohnen⸗

1 a. d. Tauber,
Gaſthaus zur „Roſe“, nachmittags 2.30 Uhr, Hauptverſammlung 1926,
der Arbeitsgemeinſchaft „Altfränkiſche Luzerne“.
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Landesverband Bad. Klein⸗ und O

Gutach bei Hornberg, im „Löwen“: ffen tliche Brennerverſammlung
des Landesverbandes badiſcher K -und Obſtbrenner mit Vortrag
des Verba ndsſyndikus, Herr Rechtsanwalt Dr. Keßler, Karlsruhe, über
„Die Lage der Obſt⸗ und Kleinbrenner und der Entwurf zum Spiriitus⸗

monopolgeſetz.“

iſtbrenner . Nachm. 73 Uhr in

5 s nurf. Mitglieder d. Candw.Sammelanzeige Vereins Fermäßiat. Preisuin der Höhe des Portos für einen Fernbrief. Einſendungen ,denen der Betrag nicht beigefügt i können keine Auf⸗nahme finden . Annahmeſchluß jeweils Dienstag nachm.
Zu verkaufe 1

rige Braunſtute, belg. Abſtammung
uiter aller g 9 9 5 Heddesheim, Unterdorfſtr. 9.

ran 11wallach , 3.7 ährig, bei Ernſt eller „Unterſchefflenz.
Ife ren die Wahl, bei H. 1 G augen (Doldenhof).

Herboldsheim,ſtute, fehlerfrei, Herr u. Bauer, in Niederhauſen, Poſt
Haus 48.

1 Paar Pony, mittl. Alters, ſowie ein neuer Wagen,in Staffort, Weingarterſtr . 12.
2 Simment. Zuchtfarren, 13—14 Mon. alt, Gelb⸗ u. Rotſch, bei Guſt. Sommer,

Mauer
Rinderfarren, ſprungf., Simment. Raſſe, ferner eine ſchwere Kuh, mit 4. Kalb,

ſowie ein ½ Jahre altes Fohlen, bei Rich. Maßholder, Dandenzell , H. Nr. 45.
12 Stück ſprungf. Simmentl. Zuchtfarren⸗ beim Ortsverein Kürzell der Zucht⸗

genoſſenſchaft Lahr, Auskunft erteilt Obmann Karl Heimburger.
Zuchtfarren , 14 Monate alt, rotſcheck, ſprungfähig, bei Hermann Walſchburger,

Wolfartsweier bei Durlach, Karlsruherſtr . 85.
2 Zuchtkühe, hochträchtige, prämiert, 2 trächtige Kalbinnen, prämiert, ſowie einige

Simmenthale 0 „bei Zuchtgenoſſenſchaft Lahr, OrtsvereinMeißenheim,
Auskunft bei Obmann Wilhelm .

Junge Nutz⸗ u. Fahrkuh, bei 9
5 Dörflinger, Blankenloch , Eggenſteinerſtr. 24.

Nutzkuh, Simment. Gelbſcheck m. d. 2. 14 Tage alt. Mutterkalb, b. K. Lindenmaier,5 ngen.
Nutzkuh, 38Woch. trücht. vom 2. Kalb, bei Jakob Walter IV., Kork bei Kehl.
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4 jähr. Zug⸗ u. Nutzkuh , großträcht., bei Johann Vetter,Göſchweiler, A. Neuſtadt,

Poſt Löffingen . 5 5 b 5Jähriges Zuchtrind, ſowie 120 St. Apfelwildlinge, bei Leopold Grimm, Ettlingen⸗
weier, Amt Ettlingen.

2 Zuchteber, 5 Mon. alt, vered. Landſchwein, bei Adolf Arnold, Frieſenheim.
Zuchteber, 5 Monate alt, vered. Landſchwein, ſchlappohrig, bei Johann L. Nagel,

Blankenloch , Linkenheimerſtr. 22.
Zuchteber, rittfähig, mit Stammba
Zuchteber, ſprungf. 5

7 Mon alt, bei Auguſt Geiger, Rheintheim.
inr. Berberich, Reinharbſcppſen b. Walldürn.5 Mon.

1 Mutterſchwein, bei Ra
3 Zuchteber, veredelte Landſ 95Robert Fürniß, Liedolsheim,
Läuferſchwein , zur Zucht g nereinnehmer, Ltnkenheim .Mutterſchwein, 14 Wochen trächtig, bei Karl L 155 Lintenheim, Bahnhofſtr. 5.
4 Ferkel, 6 Wochen alt, bei J. Lott, Lichtenau , Amt Kehl.
1 Saanenziegenbock , weiß, hornlos, ſprungf. ſowie ein wachſamer Dobermann⸗

Rüde 1 ig u. ein Weber⸗Backofen, bei Michael Goppler, Frieſenheim b. Lahr,
up 40.

Zuchtzieg bock, ohne Horner, bei Karl Leop. Heid Wtw., Grötzingen i. B., Karl⸗
Leopoldſtr. 10.* ahn, bei der Verſuchs⸗ u. Lehrgutanſtalt Raſtatt .

Feldtauben, a Paar 2 Mk., 10 Stck. Schwarzelſter a Paar 4 u. 5
Stck. Gelbelſtern a Paar 8 Mk., bei Andr. Obergfell, Landw., Brigach , poß

St. Georgen i. Schw.
10 Paar Feldtauben, 2 80Pfg., bei Rudolf Müller, Stettfeld bei Bruchſal, Baven.
Amerikauer⸗ u. Oberlinwurzelreben zu 30 Pfg. und Oberlin 595 Schnittreben

zu 4 Pfg., bei R. Schäufele, Zaiſenhauſen , Amt Bretten.
Brutapparat , Cremat, für 230 Eier, mit Petr. heizg. für 150 Mk., bei Finter

Kenzingen .
Kunden⸗Mühlgang, 90 om Steindurchm. mit Zilinder, bei H. Buchholz , Jungbauer ,

Mühlenbach i. K.

ö

Zu kaufen geſucht:
Jüngeres , vertrautes Zugpferd, von Friedr. Moſimann, Oberlaubegg bei Ludwigs⸗

hafen a. See.
Erſtlingsmut terſchwein, 12 Wochen trächtig, bei Ludwig Raupp, Büchig , Amt

Karlsruhe.
5 Paar Blau⸗Straſßter, à Paar 5 Mk., ſowie 3 Paar weiße Feldtauben à Paar

2 Mk., bei Matthäus Bruder, Oberſasbach.
Annahme durch den Verlag G. Braun, G. m. b. H., vorm. G.
Braunſche Hofbuchdruckerei und Verlag , Karlsruhe i. B., Karl⸗
friedrichſtr. 14. Poſt ſcheckkonto 992. Preis: Der Raum von

8 . 0 E von je 25 mm Breite. Rechnungsſtellung nach Erſcheinen,
5 N. et en bei laufenden Aufträgen monatlich in Reichsmark leine Reichs⸗

0 8 mark = 10/½2 Dollar U. S.A.). Erfüllungs⸗ und Zahlungsort1 mm Höhe einſpaltig koſtet 20 Pfg. Die Seite hat 8 Spalten Anzeigenſchluß: Dienstag nachm. ß Karlsruhe. Bei Zahlungsverzug kommt der Rabatt in Fortfall
N 2 5 28 22Verein badiſcher Pflanzenzüchter.

Für die kommende Frühjahrsſaat empfehlen wir die badiſchen Züchtungen:Original8 s Gelbhafer (D.L.G. Hochzucht)
chter:0 Amt Ma

Ertragreich, feinſpelz
2. 75 nal Franck's Pfälzer Landgerſte (BS.L.G. Hochzucht)

ü 9

—

heim.

Amt Maunheim.
für mittleren Boden und Klima.

„Original Straßenheimer Sommerweizen
Züchter: Dr. A. Franck'ſche Saatzuchtwirtſchaft — Straßenheim , Poſt Heddes

heim, Amt Mannheim. 5

greich, ſchweres Korn, ſtarkes Stroh, braunſpelzig. Gute Böden mit Bestellungensind direkt an die Organisation oder durch die Geschäftsstelle:
Saatzuchtanstalt der Badischen Landwirtschaftskammer in Rastatt

aufzugeben .

8

Sehr ert
warmem Klima bevorzugt .

4. Original Franck's Badenia Saatkartoffeln
Züchter: Dr. A. Franck'ſche Saatzuchtwirtſchaft — Straßenheim, PoſtHeddes

1, Amt, Mannheim.
eiſchige Speiſekartoffel, Induſtrietyp , gutenErträge , geſund .

. Original Kippenhan's Odenwälder Straußhafer*

Weinheim in Baden.
Gute Korn⸗ und Stroherträge , fein

Für ärmere und rauhere Lagen geeignet .
6. Driginal Kippenhan 's Odenwaldperrle Saatkartoffeln

Ir. A. Franck'ſche Saatzuchtwirtſchaft — Straßenheim , Poſt Heddes⸗

zig, frühreif und frohwüchſig, für mittlere Verhältniſſe geeignet.

ſige Braugerſte, liefert hohe Erträge, verträgt Trockenheit gut, eignet ſich

Züchter: Gutsbeſitzer David Kippenhan — Ritſchweier, Poſt Lützelſachſen , Amt Preiswerte
zig, ertragsſicher, Fahnenhafertyp , ſpätreif.

fete fltarszmebadben . Jaflhelden ee
Randener Rotklee,

anerkannt durch die Badische Landwirtschaftskammer. Erst-
Dr. A. Franck'ſche Saatzuchtwirtſchaft — Straßenheim , Poſt Heddes⸗ klassige, ertragsreiche, frohwüchsige , massenwüchsige , boden-

ständige, gesunde und winterfestè Sorte.
Randener zweischürige Esparsette.

Ausdauernde, genügsame , gesunde, ertragsreiche Qualitäts-
futterpflanze des kalkreichen Bodens.

Baumwollwaren und Ausſteuerartikel
Verlangen Sie Muſter unter näherer Angabe des

Züchter: Gutsbeſitzer David Kippenhan — Ritſchweier Poſt, Lützelſachſen , Amt Gewünſchten von unſeren nur erſtklaſſigen Qualitäten und
5

5 N N ſachf
überzeugen Sie ſich von unſerer LeiſtungafähigkeitVerſand erfolgt per Nachnahme, ab Mk. 20.— portofrei .Müller & Wurſter, Donqaueſchingen—

im in Bad
Geſundes Kraut, weißfleiſchige Speiſekartoffel, gute Erträge.

77 Jig e neee eLandhafer
ſitzer Otto Reichle — Ulzhauſen, Poſt Burgweiler, Amt Pfullen

Sehr genügſam, kurze Vegetationszeit, frohwüchſig, für rauhe Lagen geeignet .9 1 geeig8. Original Zahn's Pfälzer Landgerſte
Züchter: Guts pächter Heinrich Zahn — Werſauerhof, Poſt Reilingen, Amt

5 2 e
Schwetzingen in 1 7 601 5 0 2Guter Erkrag, ertttaſtge Braugerſte, feinſpetzig , frühreif, übersteht die Trockenben Arbeitsgeme ſeshaſt „Altfra nkische Luzerne
gut, leichte Böden mit mildem Klima bevorzugt. Die Arbeitsgemeinschaft „Altfränkische Luzerne“ vermittelt9. e chmid's Meßkircher Landgerſte 8

: Gutspä
in

nertrag, geſund
„Aagerfeſt , langes Stroh.U ber badiſcher Landmais (D

htanſtalt de 1 Hochzucht)
schaft Sean er in Raſtatt.

termais, für mittlere bisſde
11 zer Kaiſerſtühler Lanbmais D.L. G.

Saatzuchtanſtalt der Badiſchen LandwiHoher E 11 guter Körnermais, t fürSilage.
Beſtellungen u u bei den einz üchtern ſelbſt 9 5

8: Saatzuchtauſtalt der Badiſchen
Landwirtschaft

skammer

badiſches eSaatgut verwendet werden.

chter Jakob Schmid — Tannenbronn , Poſt Oberſchwandorf, Amtechten alt fränkischen
Euzernesamenanerkannt von derBadischen Landwirtschaftskammerin bester

Qualität .
DiealtfränkischeLuzerne ist die ausdauerndste Feldfutterpflanze,dabei ertragsreich , anspruchslos, gesund und winterhart.eee rbeits gemeinschaft „Altfränkische Luzernee

Landwirte: Auf badiſchem Boden darf
1

nur 6880ochäftsstelle: Saatzuchtanstalt der Badischen Landwirt
schaftskammer Rastatt.

1

Dreschm.
du2bel.

fubhe
Hann

Bad Rar
Teleph

Nan / G00

ii
ehen
1 6



Wunden aller Art
heilt ſchnell und ſicher die tierärztlich
warm empfohlene Anogon⸗Salbe . Auch
bei Mauke glänzend bewährt.
„Mit Anogonſalbe habe ich ſel
Erfolge geſehen.“ 5
„Anogonſalbe bei Mauke u.
abſchürfung verwendet.

50 für die
Tierärzten und Apothekern;

liche Verordnung

rten Futter⸗
emaſchinen .

in nur pra

Futterschneid-
maschinen

die das Futter, se
Rübenkraut gut einz

N Rübenmühlen
KnKaubenschneider

Dreschmaschinen
Strohpressen

lief. in erstkl . Ausführung

Nothenhöfer
Mann & Cie.
Bad Rappenau.

Telephon 2.

Zuchtschweine
Zuchteber 4trächtige SchweineLäufer- Ferkel

nur erst ge Tiere abzugeben.

werden, W

appetitlich aus1

N9
———

ts Sauber und
hen. VIM putzt

duch lhre

693
Der gute Ruf meiner Firma, ſowie ein ſtets
wachſender Kundenkreis bürgt Ihnen für

die Vorzüglichkeit meiner28 9

NA De
Stangen 20 % Fett 0.58 Mk., 40% Fett0.85 Mk., Romadur 20% Fett 0.65 Mk.,40% Fett 0.85 Mk. pro Pfd., Delikadeß⸗Käschen, 80 gr ſchw. 18 Pfg. u. 120 gr ſchw.,25 Pfg. per St., Emmentaler Mk. 1.335
1.30, 1,25 p. Pfd., Berg j1.15 Mk. pro Pfd., E entaler, oh e
Rinde, Schachtel 95 Pfg. 4 Pfd. Blocks,
Mk. 6.—, feinſte Tafelhutter, zum
Tagespreis in 5⸗u. 10 kg⸗Paketen⸗ u. Bahn⸗
kiſten von Pfd. aufw, ab hier geg. Nachn.
Eigene Allgäuer Sennereien. Hunderte An⸗

erkennungen.Otto Strang, Memmingen, Alle.

7
7

2 0 ff. CAA u. 60
0 fett⸗ 1 Deli⸗0 Roll Mops kateß⸗
od. Bismher. zuſ. 6 Mk. Frei g. Nchn.
100 ff. Delitateßſalzher. vollſett1 u. weißfl. 6 M. 250 14 M.
E. Degoner Konſervenfabr wäemünde67
Frei ab h. Ton. ca. 111200 feinſt.
engl. Voll⸗ und FJetther.⸗ 56 M.,½ 30 M., ca. ½ T. 16 M

Spargelpflanzenfür Höchsterträge 8Verlangen Sie meine Druchsdehæ
Bernh. Linke, Emmerstedt

Verbesserte Packung 30pfg.
einVersfopfendes Blechstreuers* Herdbuchverein fil

das ſchwarzweiße
i Tieflandrind

— in Oſtpreußen E. B.
84 ö

7 1170. Zuchtuiehauktion
mit Leiſtungsnachweis

am 17. Daz. 1926. vorm. 10 Uhr
in Inſterburg, Viehauktionshalle,

ca. 40 ſprungfäh . Herdbuchbullen
ca. 150 tragende Sterken und Kühe
Auktionsliſten mit Ahnentafeln u. 8
ab 5. Dez. für 1 M. durch di
Inſterburg , Wilhelmſtr. 7.
Barzahlung und beſtätigte Reichsbonkſchecks
Ab 3½ Uhr vorm. Zuchtſchweine⸗Ver⸗

ſteigerung daſelbſt

kauf nur gegen

Goll valung Tuttlingen
1Anerk⸗

wirtschaf
annte Stammzucht der
tsk. d. veredelt. Lands

Mit geringen Mitfein
ermögliche ich jedermann die Anschaffung

auch solche mit S

Segen

Slechten, jauf
KrampfadergeſchwürE UN 8. 8

a bewährt un 2135 epaper Ri
Zu haben in den Apothe

Rich. Schubert &Co., G. m. b. H., Wein

no-118

BaumſchuleO. Stoelcker,
Alluſtrierte Preisli

als dorcſenirige
Seel dis ibelHbelcannlen

ordern gte nocſi eule
dlię niedlei gem reise und
qiinstigem Zuſi
dangulige

2

Garant. reiner Blüten⸗

HONIG
neue Ernte, das

Allerfeinste
in Ballen von ca.
Preiſe von

erzeugen können.
10⸗Pfd.⸗Poſtdoſe Mk.
11.—, 5⸗Pfd.⸗Poſtdoſeſ

garant. Zurückn. unt.

Carl Scheibe, e
Zimmermann ,Oberneuland 29 2

2und Torfmull
% cbm gepreßt zum

e Tor ſt

Mk. 2.20 für 1 Ballen Torfſtreu,
2.40 „ 1 Ballen Torfmull.

Die Preiſe verſtehen ſich ab Torſwerk bei
enried frei verladen. Beſtellungen

bitten wir zu richten an die (1166
Staatl. Württ. Torfverwaltung

Schuſſenried , Telefon Nr. 11.N n 8

irchund J
31

Telephon 178.
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Neben unserem

Frankenthaler
Melassetorfmehlfutter

Eine Kran Ke Frau
die das Bett kaum mehr verlassen konnte, schreibt uns: „Es geht mir gut, kann
arbeiten und bin der glücklichste Mensch auf der Welt. Tausend Dank dem lieben
Gott.“ Wollen auch Sie gesund und glücklich sein, dann versuchen Sie die
Hellerde Luvos und den Kräutertee Wohltat. Wir versenden: Heilerde innerlich
3 kg Mk. 4.50, äußerlich 4½ kg Mk. 4.—. Kräutertee Wohltat, Paket Mk. 1.50

und 3.—, Porto extra. Buch mit Heilberichten kostenlos .8 5 Luvos 5 Böheimstrahße 17.

rr

stellen wir nunmehr auch her: 4
9 2 5 5

Sebowalt* E * endeStachel u. Johannisbeer-Hochstämme Haferschalemelasse 1 10
desgleichen Halbstämme in nur großfrüchtigen Sorten in Ia Spezialwaer offeriert billigst 2 * en
Earl Seybold, Beerenobstkulturen, Eduffen d. Ieckar Stadt. Weizenkleiemelasse Teen

Preisliste auf Anfrage. Malzkeimemelasse Fickrübe

7 Biertrebermelasse U delErsſe Pferdeloſferie Mel hni j 33des Verbandes der mitteipbad. Slassesc nĩtze 1 1
Pferdezuchtgend senschaften 2 2

zu Gunsten der Fohlenweide Rastatt. Maiszuckermehl 2

215 fee, . 2 280 . f

1 8 e 9 1 3 Gleichzeitig empfehlen Wir: 78 auf Wunsch 80% des Wertes ausbezahlt, r. 29
Ziehung 16. Dezbr. 10 Fahrräder, sowie 180 Gelg⸗ Trockenschnitzel 1
1926 in Rastatt. gewinne Nine 0. 100 5 ace 5 Fa fOSE empfien und Versen t 2Losvertriebstelle WillstättI. B. u. die bekannt. Velikaufsstell. Rohmelasse in Assern 1 3

Cospreis 1.20 einschl. Steuer. Porto und Liste 25 Pi.
Madeatsche Tuc ter-Atengeseschaf7

Futtermittel-Abteilung
5

— Telegr. Adresse.
Telephon 34521 I.annheim 1
Werke: Frankenthal, Offstein, Waghäusel, Stuttgart,

Heilbronn, Begensburd

i ekt
sind die bestenSaatreiniger

Mart

Lud ich- Ask
1

II
0

1

gewährleisten erstklassiges Saatgut

v Stef-Tabchfnepense
Strumpfwolle Allgäuer Käſeverſand.für Hand- und Kraltbetrieb

A 2 5 in anerkannt beſter Qualität rein Wolle 8 g60 ITAHR!I 6E ERF AHRUN 61 nür reelle Ware in braun, ſchwarz undi Mk. 0.80
(al Trio f

E. f Igehfer grau, nicht filzend. veich im 4 .Kalker Trieurfabrik und Fabrik gelochter Bleche Mietwelsbe : Bramuibd, Orüntd, ,Mayer & Cie., Akt.⸗Ges. Köln Mk. 5.25 6. 6.50 b. Pfd. Sees erte . , e 43 8 Violet 7 d weizerkäſe zu 5 l

Zweigniederlassung in Augsburg 5. 5 Mil. 8.— . 5 Nit Vi verſendet in Poſtkolli mit zirka 11 Pfund und jedem
N 5 Kinderſtrür 0 75 p. 1 beliebigen Quantum per Nachnahme ab hier

5 e Gottlieb Schneider5 Mk. 155 245200
Herrenwollſocken in allen Größen per
Paaro. Mk. 2.40 bis 3.50 liefert an Private

Käſe⸗ und Butterfabrikation
Adrazhofen , Poſt Leutkirchi. Allgäu.Zur Mäuſe⸗u.e e eee per Nachnahme oder Börkaſſe

7kauft nur den „Imperator“ Gasappa⸗ . 5
ta N 1rat. . Wiiger unt abſtenbarem J. Patz. Breiſach (Baden). ;

Hufkrebs:
Ventil und ſogeuanutem Gasometer. Spar⸗ Mit Beuderpulver verheilt man jeden
ſamſter Gas⸗, bzw.Patronenverbrauch Kloster Indersdorfer gründlich und billig, 50 jährige Erfahrung .
Ain ea 50 Pre ent, Jede Garantie für Aas Bürgt für ſicheren Erfolg. Gebrauchs⸗ N
tötliche Wi 215 cHhützt 325Adſallbe nweiſung und Dankſchreiben liegt jeder 9ötliche Wirkung! Der Axyparatſchützt 1 nne Paul Bender abr. Blech,Sie vor der laͤſtigen geſundheitsſchädi⸗ 2 . 5 Oflerdor⸗or der listigen geſundheitsſchüdi D — —art und empfohlen als rascl

esund schmerzstillendes Mitt.
nen Füßen, alten, schleoht56 e 05Wegen5 5 rn)

1 1 Jo „ .N genden Einatmung der Gaſe! Der inet 1 5 8N „Impekätor - It der blkdae Apfeet dabei
zu Außzerst günstigen Preisen und Be

5 gefahrlos und exploſionsſicher !
Zezirksvertreterbei guter Verdienſtmög⸗ * f 104

lichkeit überall geſucht. (2747
Kar Hochstein, Heidelberg

Werner Wittmer, Agrar⸗Fabrikate ,
Mengen (Württ.).

700 M
dingungen. Besichtigungohne Kaufzwang.

Musikhaus, Hauptstraße 73.

FZlchat
schweizerische TangerscPas m

auge derne055
00.av pnud;

Große Erlele 79 55
rsparnissen. —Gesundes,sen dern Vor
n wird dringend gewarnt.Schweizerische Lactina 1 Kehl (fchein).

—
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Kleine Anzeigen
AnzeiJschluß Dienstag nachmittag

Verkäufe E RRKRAU FE Aiucherhnt, Rnecht⸗Geſuch

Gelegenheits⸗Verkäufeu. Geſuche, Verpach⸗
tungen u. Pachtgeſuche , Stellen⸗Angebote u.
⸗Geſuche (dagegenkeine Empfehlungen) finden unter
dieſer Rubrik beſondere Beachtung, raſchen Erfolg.

Preis: für das Wort 10 Pfennig gegen Vor⸗
eiuſendungan das Badiſche Land!virtſchaftl.
Wochenblatt , Karlsruhe in Baden, Karl⸗
friedrichſtraße 14, Poſtſcheckkonto : Karlsruhe 992.

wenige , Auf 15. Dez. d. J. findet ein junger Mann 8 gut vertre. . Ba e telle.
Ein braver„tüchtiger

LanIwirtsſohn,

eln Stamm weißeLeghorn mit Hahn, wert abzugeben der mitPferden umgehen kann dauerndeSte

60.—, mit V Nachnahm Nabere unter Poſtfach 5 Bonndorf i. Schw.
2

.
928

er Brut, 4 Hühner
1926 2er Brut, ro⸗ Henef Fiſcher, lung. Demſelbeniſt Gelegenh t geboten,fich iDicl 22

1 ö
nkämmig, kbald legend zum Preiſe

von „Karlsruhe, allen Zweigen der“zandwirtſchaft auszubilden.Kruben 85 iſt jede Monat ein Wagen 5 8100 Zentner ab- Pferded ung. Strondung, um Anlegen Auf ein ca. 10 ha4 3 9
Indreas

Schallſtadte52 Geſnch wir * 280 3 ee W n großes Landgut , durch e zum23 Jahre alt, 5 an lagernd.Rosenhof lam Bahnhof B.⸗A werden.] Zupachterweiterungs⸗ baldigen Eintritt , zu⸗ land rtſchaf Zweikräffäh 107 verläſſiger, junger Arbeiten vert580 ö de Ladenburg. Emil ullrich, 8 e — .

i 2
55 Telephon 167. . e Kr MädchenM ann Stelle au8 n 5 Bahr auf ein 5 vom Lande u. 24⸗N S verkaufen Wegen anderweitig. 90 9 an Bahuf 5 irtſchaft „„80

ckrüb el Zu ne ein
Hofgut 40—60 Morg. gen, zu allen Kultüren Landwirtſchaft u. Zeugniſſe vorhainden, jährig, ſuchen Stelle

8 3
Di rüb eu

ich 8 träichtige Jenziinn Ot 55 von tüchtigem zah⸗ geeignet , bau. Zeugniſſe u. nur praktiſcheBetriebeam lie auf einem0 waggonweiſe. 8 * 8 ame or 8 lungsfähig. Landwirtſtu ngsfähige ehaltsauſprücke anſwollen ſich melden an Hofgutauf J. Januar1 g Jakob Noll, Muttfert weine*8 Deutz), bei Untertadens— güu⸗ Teilpä ter Ritt. v.Deines' ſche Karl Grieble , Angebote under Nr.
Maunbeim-Meckarauſausnahmsweiſe billig TonradVeru hardtſſtiger Lage. Angebote pa Gutsverwaltung Burkheim 886K an die Expe⸗U 5 N 9 8 7 5 urtkh 888Tel nheim 24472.“ Emil Mayer, . Spittelsberg,e 0 an

geſucht.We iſt[Ittendorf / Mark⸗ am Kaiſerſtuhl. dition des Blattes.g Karlsruhe ⸗Grün⸗Poſt Ludwigshafen a. die Exp. ds. Bl. 5 Bodenſee . eee—enzucht⸗ winkel, irmers⸗ Bodenſee. bvere Bruchſal hheimerſtraße 2ꝛ8. ñ
ff ol

l
9 .. ſetzt einige erſtklaſſige Telephohn 352. Schöne eme i

0 elle btfler st.

A

anecht oder Juſtg. Puchhalte g —
g „

tanorfanf weiße 88
Suche flir8 5 ingen ſind unter Volontär gute Handſchrift, ivere kret,

i garantiert deckfähig HofgutSperlan8 Amerifan schaft; ingeren, fleißie 1 von Referen geſucht, der m. Pferden Mühlen und land⸗ö1 ö dem Verkaufe aus, zu ſind mehrere Hof ſchaf hugere neibig⸗unt. Nr. umgehen kann, aufſwirtſ ſchaftlich Betrieb
d. Bl. anuar . Angebote beſchäferfragen bei 871Kig erer

Gt
e Put eleben

Knecht. tenandie E

Dickgießer, verkaufenbei J an. Eintritt Neuje 5 mit Zeugniſſen unter 0 64, III.
Bruchſal , Brügel, Lan ermaunn Ki llius, Heimarbeit vergibt

bn
874K an die E Nr. 882K an dieſe 1. Tel. 4239.ä r. 9 Bl.—al, A. ſenheim (Bad.). P. HNe Hblpedition des3 Expedition d. Blattes. 5to erbeten .9 Prüfet. wählt das Beſte. 2

Alles frei Haus. 5 frei.
Holſt. Form la.a Edamer 58

in Holländerform 5
9 Pfd Limburgerkäſe 7.75 Mk., 9d.Dän. Schweizer

k., J Pfd. prima Dar Holländer fein
4 rimg Edame 5 Mk., 9 Pfd.

b Mk., ra. 200
ſiterformkaſe u. 4 Pfd.
Mk., 9 Pfd. Tafel⸗

M Sekg Eimer Pflaumenmus1 Doſen Oelſardinen 10.5
9 Pfd. feste 3 ettwurſt 14.95 55ea. g⸗
neue fette kateMatjesheringe 5.95Mk., Poſtfaß
Salzfettheringe 4.50 Mk., 9 Pfd. Schwerernit

VERSICHERUNGS-e NeSrurrART
HLANOSTR. 5-7.

if Motor und Pldhilichit.in nu tZIIene
Vaiſmacl2Ceſchenl

Vertragsgesellschaſt
der

Bad. Landwirtschaftskammer
geſ. 6.50 Mk. Ca. 10⸗Pfd

5 0 51 Kiſichen8 Allg, 1 D. 5
0

m off f 5S e 1) M Damenstafta nge
e eatühner,

hering D. O ſardinen, zu. 5. 10 e P 0— 85 8 39. od. 7 m Anzzugsftoß pidE. Napp, Altona 1: okt werdenaus 8 Pfund 9alten Soollſachen eio 11„feinste
rand BUtter

ertfeen811i 9 5
Briefen E aru VerlangenundHeiſtelungsvreſſe Strauß , Bu gen, Bd.Geflügelhof zum8 Aliga Ka * 5 1 vonD.en⸗u.Herren⸗ 88 1 — Si idlumdſ chi s nN ſſe bei⸗ en⸗ e„ 1„ e85 88 Singer Nidlundſcien Aetiengeſoliſclidſt ginalzenigniſſe ei ſtoffen ,Läuferſtoffen, Gelirgs.roz. Stangen; 212 22 23 5 3 B 0 oder 9 fel6. 40.pra.fe.Filialen an allen größeren Plätzen] iesausbrüdlichver-. 1Derbeſmadur, fst. 45- pro 7 langt wird. Sonſt 1 cken. eeeener in KARLSRUHE, Kaiserstrahge 124. 5 man nur Ab⸗Weberei Stein Co. Lederlaſche, waſſerdichtPaket. u.Bahn- ſchriften bei. In Schotten La Ware, 15 Mk.,

in Oberheſſen s Arbeitsſchnürſtief.5 extra ſtark 8.75 Mek.
en m. ca, 85 Pfddobr. leon Nacll. ab hier unter Nach- Nehlung Landwlrtel keinem Falle a3 Kiſte Handkäſel Iſſenburg. i l 5 übernehmen wi 51 Bender 2 — 1 Wie erziele ich hohe u. 1Doſe Bismarck⸗ Wieder angun 5 Ver and Nachnahme .3 0 Mark Wilh. Pfeiffer, 8 1 die Wiedererlangung dentſcher 1 8— 575 .— 15

anel. Sela1 16 10 ürT eee von . Jungh. Jucnt 75„
8 heſt⸗ Allgau 2251 e . zuſan 7 1—: war ren, Leib⸗u. M 12 telhühner uverzkt. 425Delſfs Buch. binden, hygien. frei Haus, geg. 2 Bad. Landw. baldlegendee 27

50 M.
. Desgl .

Frauenartilel, Sp
ii an beg pen ma

iahme . Zurück 0 ie. a
venn nicht gefällt. Wochenblatt

dDraht⸗ gt. eigccf,Mol-Andalbu
Höppner, Anzeigen⸗Abteilung

Im br Liste anb Preisliſte fr
Raſſegeflüg.

0a110*öe
Verl. 1 50 Feinſte Heidelberg 36 f

Sie R Allgäuer⸗ Küſe 1 Simons Geflügelhof, na 3Angeb. 2 1 1 Ile
a0 1 7 1285 ums, Auftr.v. M.10.—a8Hermann Hüls Draht-] Anton

222445 per Pfund * Ji chen 19.850 Balbslauenbl. 2.405.86
geſlecht⸗Fabrit, Bielelefd. eee Ia.Emmenthaler ohne6.1lle, Leipzig 93 unbe 57775 Frau und i

find immer einer Meinung, wenn ſie
mir einen von ihr eigens angeferligten
und wieder wundervoll ge en Li⸗
Körzumprobieren vorſe ob der
ſeurige Allaſch, der pikarte C cao,
ie feingeiſtige Art des? kliner

Tuchtige 5

Fänger
kaufen nur best-

erprobte
Fuchs-, Otter-,
Marder-Eisen,
Habiohtsfänge,

tangenenae 6
baltbar Mk. 0.60,
5 gernadour 40% M.9508 Fallen empfiehlt in 5⸗ und heilbar ohne Opera⸗ oder Charkreuſe , der würzige Blul⸗

10-Kilo⸗Poſtpaketen. tion. Proſpekt mit orange oder Cherry Brandy, derGrellerale fallen Bahukiſtenvon 40 Pfd. Dankſchreiben koſten⸗ köſtliche Maraſchino ꝛe., die durchihreFiete entre dan 3 Pfg. billiger abſtos direkt durch Ehem. immer gleiche Güte unſere Göſle ſtets
E. Grell & Co,, hier gegen Nachnahme Anton Zintner, in Erſtaunen ſetzen. Wir verwenden aber auch nur die echlen Reichel -Essenzen,Haynau i. Schl. Alois Meüller, Nürnberg in Drogh. u. Apoth. erhältlich , daſelbſt auch Dr. Reichel 's Rezeptbüchlein umſonſt,

5 — Nichſtetten, lIgäu. Glockenhofſtraße 23 Anf hoſtenfrel durch OTTO REICHEL , Berlin 30. 33, Eisenbahnstraße4
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liefert
feinſte

Allgäuer Küſe
Stangenkäſe

20 % 556Pf

Sabobuch für das badiicheLand
per Pfund, beiPoſt⸗
kollt 3 Pfg. mehr.

Deſſertkäschen
70 g, 40 %, 16 Pf.

Deſſertkäschen100g, 40%, 20Pf.
liefert in 5 und 10 kg
Poſtpaketen oder ab

1927Preis M. 4.— Preis M. 4.—

it erschienen

ſtanzer Münſter von Paul Motz, Karlsruhe —Das ausgefiedert und größerſte Haupeſſtück aus dem Winterroman des Ooktors tenteils legend, 25Gottlieb Trautwein von Otto Hoerth, Stck. Mk. 3.50, 2Freiburg i. Br.

Auskunft.
. Auguſt Ermel,[Karlsruhe⸗Mühl⸗
burg, Knielinger⸗
Iſſtraße 115. 2592

Quintus Federlein , Hanns Glückſtein, Karl Herbſter
und ſeinem vorzüglichem Bild⸗Material

*
Das Verdienſt, das Jahrbuch in dieſem Ausmaß
zuſtande gebracht zu haben, gebührt vor allem
wieder ſeinem Herausgeber Hermann Eris
Buſſe, der unermüdlich beſtrebt iſt, alle heimat⸗
lich⸗ſchöpferiſchen Kräfte und Werte fruchtbar

zu binden.
Verlag G. Braun in Karlsruhe Gleich⸗ u. Drehuromn[Motoren abLager liefb

E. Gran,
89 Stuttgart ,

Geißſtr. 14,
Telephon 2 34.

Feinſte9 58
Haltbar
Mk.

IaEmmenthalergrofb M1 30, kl.äſeca.9 Pfd.
1 92

9 20% reif
zart;haltbarMl. 0.60
Ia. Romadour 40 „%

Mk. 1. „empfiehlt in
5= und 10kg. Pak. ſo⸗

wie Bahnkiſt.v. 40 Pfd.
an. ab hier geg.NchnEin Verſuch führt zi

Anterzeichneter beſtellt vom Verlag G. Braun in Karlsruhe

Gllhart 102
Hreis Me. 4.

5⸗

Name:
Ort:

Alois Müller,
Aichſtetten, Allgäu.

—Gedichte in Pfälzer Mundart von Hanns Elück⸗ „ bis
ſtein, Mannheim — Badiſche Schnurren und Anek⸗ 52 M.doten von Karl Berner , Hermann Eris Buſſe, Garantiert lebende

lber2 Millionen Meter Stoffe
über

Nr.

Badiſches Landw. Wochenblatt1926

fenbahmpapgonſabungenn
find unter vielen anderen Sendungen nachweisbar9% innerhalb 30 Tagen eingetroffen . %

35000 Poſtpakete wurden

wurden nachweisb. inner⸗
halb 30 Tagen verkauft.

auschließlich für Nach⸗betennugen nachweisbar iunerhalb 30 Tagen verſandt.
Der natürlichſte Beweis meiner Leiſtungsfähigkrelt und det

Zufriedenheit meiner Kunden.
Heute bedeutende Preisermäßigung !

Prelſe per Meter:
197 Angebleichtes Saumwollgewebe, leichte, dünn

236 Hemdenflanell,
Nur mein Berſandgeſchäft,

0 Blautuch,g

2 Biber⸗Sertacger duste Qualit ät, aa

Blautuch, ſebr ſt pazierbar, echtblauf 5 0 blau
SwareBla dr 41

Blaudruck f
Slaudruck fi
in reizenden Mu
Wertzeug;

rauenkletder,
Frauenkleider,
rauenkleider, beſſe wazierqualität

vorzügliche Ware, r oder

vorzüglicheS 1
breit) geblünt

5 ru 0 1558Handtücher,
Handtücher, S
Handtücher, lan
beſonders gute Strapazier

kar

9 Handtücher, weiß, Gelſtenkern, ganz
bervorragend,Ausſteuerware

Zefir, in ſchönen geſtreiften/ dunklen 1 „ für
Sommerhemdene rein weiß, krina, für ſtrapazterbare Bett⸗
tücher geeig 5

Breite: Mk. pf

80 f Bahn abhi Sorte für Gardinen, jedoch aus prima reinen Garnen 80 cm .iee 5 ier 198 Angebleichtes Jaumwollgewebe, leichte, dünne
Aren e Sorte, jedoch aus prima reinen Garnen und 2Gu ſt. 8 dichter Fadenſtellung 80„ —.838 „199 Ungebleichtes Baumwolltuch, bi, prima,S aben Sie 152 2 aus edlen Garnen 4 80 „ —.3³8 5 6 8 3 hobuch ſchon beſtellt? Gahr. Allgäu). 200 Ungebleichtes Baumwolltuch, prima, faſt un⸗

85 55 8 hzüſtlichim G. . 9 —.2 2 a 5
2 11 201 Aagerleieptes Sartesüttuch ,prima, faſt un⸗

2

Erftklaſſige vertoliſtlich, beſonders reine Sorte 78 „ —.59Nicht ein Abreißkalender mit Naturaufnahmen , Kirſchen⸗ Ae et Saum ollinc ermi giteharte 7 2ondern ein Buch über das Zuſammenwirken der 545 200 Angebleichtes Saumwolituch,gleiche, ertra
bur,

.
5 7 ſtarke Sorte, Spezialqualität 40 2Alemannen, Franken und Pfälzer im badiſchen in den Sorten 204 Angebleichtes Baumwolltuch, prima, fe. 758 1 5 Hedelfinger Rieſen berwüftlich 140 5Land. Dieſes Jahrbuch iſt nach dem Arteil r b 1—0 — 323 rſche, bachvieler Perſönlichkeiten — ein geradezu vorbild⸗ Schine von Marien 5 d ——

leichter gewebt
120 —41. 3 b 8 Su 2 200 weißes Hemdentuch, ſehr leichte Sorte 0 —licher Heimatkalender. höhe, Späte harte, 207 Weißes Hemdentuch , solide Gebrauchs ware 80 —.45ferner 20 Weißes Hemdentuch , fei5 1 1 5 J Apfel⸗ u. Birnen⸗ Qualität , für beſſere Wäſcheſt 78 „ —.70Jeder Heimatfreund wird es ſich zulegen mit ſeinen Hochſtämme 209 Meißes Hemdentuch , erſtklaſſige, gan vorz s

vortrefflichen Beiträgen: in den beſten Wirt eee 9 —— gebleicht . ee 80„ —.788 8 4 1 1 sehe fel 210 Weißes He vom Gute s Beſte, be⸗Jean Paul über Hebels alemanniſche Gedichte —Die ſchafts⸗ und Tafel waßneſtes dee 8 1
—85Trübnerſchule von J. A. Beringer, Mannheim — 7 e. ana 211 Stuhltuch, reinweiß, ohne 2

6 1 5 C 50 8
b eier Höhenlag ftärkere Leib⸗55 Bettwäſche 3 „ 80 „ —.84Der Bildhauer Adolf Sautter von L. Kemmer, gelegenenBaumſchule. 21 Sommerhemdenſtoff, leichte Sorte, jedoch ausPforzheim — Die Volkstracht im badiſch⸗fränkiſchen Heinrich Eckardt, guten Garnen 5 5Gau von Max Walter, Amorbach —Die Alt-Adels⸗ Durlach, 219 Hemdenflanell,heimer Frauentracht von Gottlieb Graef, Karls⸗ Ettlingerſtraße 11 21;3ruhe — Aus der Geſchichte des alten Reichsdorfs e e 219 216 Hemdenſlanell, prima, bar, ganz be⸗Schefffon C 1 2 1 Wis- — — ſonders gute Spezialqualität eSchefflenz von Edwin E. Roedder, Madiſon, Wis 21 Hemdenftaneil, veima fag undertziſbar, meierconſin (Amerika) —Schwarzwälder Miniaturen von Legehühner gute Svezial forte, ganz beſonders preisvert.Walter Tritſcheller , Falkau Die Orgel im Kon⸗ 28er Frühbrut voll- 218 Slautuch, bazierbar, echt blau aus guten Garnen

dunkle 1 lieferbar 2.55Biber -e5 5 J ſehr milde lität, ebenfalls mit
weiße m ieſerbar 140 mal 190 cm, p. St. 2.75Stritewolle,re che Qualität , in ſchwarz und grau lie⸗ferbar per Pfund 3.75Strickwolle, die welt bekannt5bie Stern zolle, lieferbar in
ſchwarz, grau und braun 8 per Pfund 3.65

VorübergehenderGelegeuheitsrauf 1
gute, ſehr haltbare,

prima Garnen tZur Vermeidung von Irrtümern 5

b adi8Qualität,
Sie bitte fol,

aus
70 m —.3

des
welches ſchon lange vor dem Kriege

beſtand, iſt einzig und allein das älteſte, erſte und größte der Artin Bayern.
Wenn ein anderes Geſchäft dieſer Art dem Inſerat die gleiche

ſi
daßind.

Wenn trotz der Güte
ſicht auf die guten, r

befunden werden,
Joſ. Witt,

Minderwertige Ware führe ich nicht

0 Bezeichnung beifügt, ſo beruht dieſes auf Anwahrheit.
Meine größte Leiſtungsfäbigkeit iſt desbalb ſprichwörtlich und

ſelbſtverſtändlich. Es erübrigt ſich, die immerwäbrend eingehenden
Dankſchreiben beſonders bervorzubeben.

auch dieſe größte Haltbarkeit
Verſand erfolgt per Nachna ab

itſpricht, eine W
1 cht b

trag zurbezahle
Fabrikation
u. Verſand ,

Eigene mechaniſche Weberei .

ren

ſelbſt die als leich
arnen hergeſtellt, ſo

zäſche ganz vorzüglich
20Mk. portofrei.

mit Rück⸗
itend billiger als anderſelts

Weiden 21 (Oberpfalz).
dauernder Kundſchaft ülteſtes und größtes Verſandgeſchift der Art in Bayern,Wert des Warenlagers Über 2 Millionen Golduark.

2 4
nat ö

de 1bebt 5
Na; 85 7

ehr unn
Fund

eit le
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Teobeuper Aopobögel vun Jungenseh agen Atessgehser Frabzugtschel
tausendfach bewährt u. empfohlen . Wird in 4 Größen geliefert, daherAlter u. Gewicht angeben. Sinheitspreis M. 3.—9 dureh] Hervorragende Neuheit zum Maſſenbau
g. AuERS, MuUNCREN, Leopoldstr. 16 II. Tel. 32889 f. d. Erwerb.
Verlang. Sie Gratissendungvon Prospekten! Uberall Untervertr . gesucht (Empfoblen u. beſchr. i. Nr. 9 v. 1. 9. 26

0 Bad. Monatsſchrift für Obſt⸗ u. Gartenbau .)nher
Rochhackherd, Hausbadofon, Vöſtbäume U. Beerenſträucher

Laſſen Sie ſich ganz unverbindlich Jean Ratz, Ladenburg n. Neck.und koſtenlos Preisliſte von der — Man verlange Preis＋Firma Einen herrlichen Weihnachtsbaum*
1 8 5 ſchmückenSi mit meinem Prachtſort men1 Auton Weber, Gitlingen (Baden) gas EbwiſtbatinsthuunrA* 2kommen. Sie können dann ſelpſt in Ruhe Ausführungen , Preiſe 2* u und Zahlungsbedingungen vergleichen . Schreiben Sie noch heute. 50 ba S 2= enthaltend 273 Stück fein aus

905 1 geführte Verzierungen in echter 5 45* Mieht viele Weihnachtsgaben 1 eee8 locken, Tannenzapfen, Wein 55510 ben, Nicolas, Vöge ö ,dürtten mit 0 geringem Kostenaulwand eine e deen een en , , e
nm 30 FElänzende Virkune überall erzielen wie 383 eu,, 7

7 1 8 Schneeflocken und viele ander⸗eine Flasche selhstbsrelteten bIRör. e
1 Kenner verwenden dazu aur die seit 1898 bestens runter eine große Baumſp ze

bewährten Schraders Iikörpatronen mit Brillantrefleren. Sörti
— zu M. 1 — dis M 1.50 pro Stück Verlangen Sie ur RM. 7.60 ge 9 55 Ar. 121 wievorſtehend2 kostenlos Prospekt für Aber 100 Sorten ffet Liköre 1

85 8 gegen Nachnahme einſchließlich Porto
und Schnäpse . Auro Scl 4 un 1 e 8 Zum ſelben Preiſe liefere ich 8125 mro Schrader 3 — — mit 180 Stück, aber größerer Beſtbewährte

8 vormals J. Schrader und feinſterAusführung. Beide Sortimentein weiß olgll-Nartätgel
ale ober bunt. Jeder Sendung füge ich aur Werte Matall.Aaxtätschen

empfehlung eine Steyvaſe (Roſe mit Blatt) 14 em Vieh Rm 7 mit
oder 1 Weihnachtsmann mit Baum als Atrappe „ 8 S.5 ih 0 r.⸗Sack Mk. —Stall- U. Kolb asen, (ſchwarze Cypro) Ztr.⸗Sack Mk. 29

Rein.Feuerbach 7, Württbg.
15em hoch, gratis bei bei 3⸗ S Mk. 28.—See bei 3. Ztr.⸗Sack Mk. 28.E. G 0

Cheee Ia. Rm 3.50 p. Stck. Vorauszahlung oder Nachn. Bei größerer5 . Viele freiwillige An Abnahme billiger.Steinach (Thürg. Wald). e Tüchti
Für Wiederverkäufer reichhaltige Sortimente e C Ar 1 P 7 E 1 f f er 9

Stockach, Haden.
zu RM. 20.— und höher gegen Nachnahme . Arthur Behle,

Stockach (Baden),
Apfel und Birnenhochstämme .
Halbſtämme, Pyramiden, Palmetten u. ſenkr. FeinſtCordon, Beerenobſt , Roſen⸗ u. Zierſträucher⸗ „

720ee5 billigſt . Muſter auf Wunſch Emmentalorkäse Bestempfohlene Bezugsquelletg. H. Schm. ch i ö1 3 555 Vaihingena. F. 1.35 Mt. per Pfund 53 e eaBir empfehlen 8 N in uden-, Pfirsiche-, Aprikesen- u. Ruß-Schafwolle pfehlen unſeren 27 14d bahk. öchweizerkäſe nochstamme. Ferner Formobst in dener iben2Düngerkalt 1.25 Mk. per Pfund 9
185. „ hoch und

— N empfieb 1 . nieder; Weinreben uns Ziersträucher . Groſze
Herren- ll. Damenstoffen, mupfiebkt geg, Nachu Vorräte stehen zur Auswasil bei bilfigs en Preisen

85 becken und Strumpfgarn. (ſtaubfein gemahlenen , reinen kuhlen⸗ in Poſtkolli zu e Pfd. in Ja Qualität zur Verfügung.
*. 55 1 „ 55 ſauren Kalk) in Wagenladungen billigſt. Joſef Frei, Käſerei, —Tuchfabrik Vocke Gebr. Spohn A.⸗G., Blaub 5 Eglofstal Jean Reinhardt,5 1 1 1 U 8 n aubeuren Baumschuſen in Ziegelhausen b. Heidelbg.Bramsche 65 (Han.) 3 1 22 (Württemberg). bei Wangen (Allgäu ). gelephon Heidelberg Nr. 1481.

——
Jun ie 2
Dungtransport⸗
Anlagen. ta Bodenbelage, Krip⸗
pen. Katalog, B ng, Koſtenanſchlä

und Entwürfe koſtenlos.m.b. H., Stetten— — 2

Streng reell! verarbeite billig au

eentddtdstsssdndtestgziisastsviinidtstibtteszbiunagtsbüftesssiisiüsszisti, I Gegr. 1859. Muster frei

75 — webe, d. en b bp , Bettnässen Harzer⸗Landwirhſchaftlicher Berſicherungsberband,aden
2 N eee eck den Sea“ käſe in auchn an die Magdeburger Feuerverſiherungs⸗Goſelſchaft.ku M. 8.—, M. 10.—, M. 15.— Hpratt Arzt Dr. Zott⸗* 9 e 5 5 .

goldgelb, pikant und Wir gewähren für. achnahme direkt vom das Neueſte, ſofort 8 85 5 7 2* Fabrikationsort wirzend, anzuwenden.geaig Kine lit E50 Haftpflicht⸗ und Unfallverſicherungen
2 Auskunft koſtenlos.3 Landwirte die durch Beantragung dieſer Verſicherungen Mitglied unſeres VerbandesEmil Zetzmann Alter u. Geſchlecht ang. Groſſiſten Sonder⸗ werden . beſondere Vergünſtigungen.

5 2 Medika Verſand 672, reiſe, empfiehlt Auskunft erteilt bereitwilligſt die General⸗Agentur Karlsruhe der MagdeburgerLimbach (Thür.-Wald) München 25, Bräutigam, Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft, ſowie deren Agenten .
Plinganſerſtr. 76. Greifeuhagen (Pom.) H. Neuwirth, Altbürgermeiſter .

Es gibt Menſchen die nur an den Arzt glauben . Ich bin ſeit Jahren
— Von 30 jährigem Magenleiden befreit!

Offentliche Dankſchreiben !
Aus Dankbarkeit teile ich Ihnen mit, daß der von meinem Sohne beſorgte

erbaria Magenbittertee bei mir Wunder vollbracht hat. Ich litt ſeit ea.
0 Jahren an Magenerweiterung und Magenkrämpfen. Vor 3 Jahren

kamen Magengeſchwüre dazu und ich mußte mich einer Operation unterziehen.
uber ſchon nach 1½ Jahren traten neue Beſchwerden auf und ich wußte nicht mehr
was anfangen . Als ſch dann Ihren Wundertee erhielt, verſpürte ich ſchon
nuch Verbrauch des erſten Paketes Linderung und nach Verbrauch von
b weiteren Paketen , fühle ich mich wie neugeboren. Ich bin wieder Menſch
eworden; kann meine Arbeit leiſten , wie zahren nicht mehr. Ich werde Ihren35 weiter gebrauchen und kann denſelben jedem Magenleidenden aufs

ung auf 6 Pakete an einen Bekannten inbeſte empfehlen. Beifolgend eine Beſte
Eud- Afrika ; ich bitte um ſchnellſte Übers Hochachtungsvoll! gez.: Philipp
Metzger , Farmer, Farm Otfoſendovombi. Süd⸗Afrika. P. 5Da ich ſollte operiert werden , wollte ich erſt Ibren Magentee probieren.
Habe das Magenleiden ſchon 20 Jahre, konnte garnicht arbeiten und faſt
nichts mebt eſſen. Seit ich Ihren Tee trinke, habe ich keine Schmerzen
mehr und kann ſchlaſen und eſſen was kommt, bin wie neu geboren und empfehle
Sie Überall . Senden Sie mir nochmals 6 Patete. Frau Soſie Greiner, Glashütten .

E — —

magenleidend geweſen und war bei vielen Arzten, welche mir Pillen und Mineral⸗
waſſer verordneten, aber alles ohne den geringſten Erfolg. Seit ich jedoch Ihren
Herbaria⸗Magentee trinke, iſt mein Magen geſund geworden . Der Her⸗
baria⸗Magentee iſt ein Gotteswunder. Ich habe ſtändig Appetit und bin
völlig ſchmerzlos. Aber nicht nur ich bin geſund geworden . ſonderu noch eine vor⸗
nehme Dame Frau von ... und noch 2 Frauen. dauken alle herzlich und
werden weit und breit Ihren Tee empfehlen und Ihre Adreſſe unſeren Nach⸗
kommen hinterlaſſen. Senden Sie uns nochmals 4 Pakete uſw. Schloß Geborsdorf,
38. Mai 1922.

Maſſenhafte ähnliche Dankſchreiben! Dieſe wenigen beweiſen jedoch ger
daß unſer Philippsburger Herbaria⸗Mageubittertee alſo ein großartig be⸗
währtes Diätetikum bei verſchiedenen Magenleiden iſt, wi 0

ſchwäche, ver⸗
dorbenem Magen , Magen- und Darmka „Sodbrenn n, Magenſäure⸗
überſchuß , Appetitloſigkeit, Verdauungsbeſchwerden, nervöſen Ma; Magen⸗
drücken, Krämpfen uſw. — Paket 3 M (Kur 3, 6 bis 12 Pakete . Bei 3 Paketen
franke, bei 6 Paketen 1 Gratispaket.) Al teller:

Herbaria Kräuterparadies, Philippsburg M. 430 (Baden).

5



715* 18,55 Millionen.
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che Tungalrtschü1Aas
Geschäftsanteile u. Reserven 2,2 Millionen.

Biber⸗Bettücher, weiß oder
Strickwolle, vorzügliche Qualität , ſchwarz und grau, per Pfd.f 10.— an portofrei.

11und III
Kleider ſeug für Hauskleider 80 om breit, per m.
Hemoflanell , ſolide Sorte, 70 em breit, per m
Halbleinen,
Blautuch , ſehr ſtrapazierba ,
Haudtücher , blau eder rot kariert,
Bettzeng , ſolid, kariert oder geblumt, 80 om breit, per m
Bettzeug , dieſelbeQ
Ungebleichtes Baumwollgewebe , gute Sorte, 86ombr. v.m
Wolldecken, ſchönes Jaquardmuſter , 5
Decken, dunkelfarbig, auch als Viehdecken. 140/190 m

gebleicht, Qualitätsware , 80 em breit, per m 5JJ 8
40 em breit, per m.

mualität, kariert, 120 om breit, geblumt, per m

groß, per Stück
big, 140019049 groß, p. Stück

Verſand erfolgt gegen Nachnahme, von
Verpackung wird nicht berechnet.

130/180cm groß, per Stück „

Saver Doſer, Aichſteiten, With

Altbekanntes

0

br. Rumeys Wacholdersaſt
vorzüglich bewährtes, von der N
Mittel zur Re ug des Blute
dauung und Erneuerung der Säfte .

Bei Störungen der V erdauungsorg⸗ ane,
Magen-, Darm-,

rfolg angew.an und ist bei N
matismus ein vorzügli
Linderungsmittel. Eine Wacholdersaftkur
zur Auffrischung nur zu empfehlen .

Preis 1 Flasche 1.25 M., 3 Flaschen 3.50.
Versand gegen Nachnahme oder Voreinsendung.
Bestellungen üb 5Mark erfolgt portofreAusführliche Preislisten kostenlos .

Leber- und Gallebe Schwe

Chem.-technische Gesellschaft
von Malottki & Co.

Berlin NW 40, Reichstagsufer 1
Postscheckkonto 24633

atur selbst geschafenes
Regelung der Ver-

Blähungen,
den mit

Regt besonders die Nierentätigkeit
ven- und Blasenleiden sowie Rheu-

des, unschädliches und natürliches
ist jedem

Bei
Zusendung.

g

Lauterbergstr .3 toerden zu e odhen verzinsi.
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bar einlagen
Tagan lgthtadthggatttaneghetler Düngerkalk

rein weiß, feinſt gemahler

Düngerätzkall

Düngergips
Offerten und Muſter gerne

zu Dienſten.
Mich. Anton Rehfuß, Ann a. d.

Zement⸗ und Steiniuduſtrie .
2520AenneA

Trockenſchnitzel
uMils

Fabrikat d. Pfälz. Kraftfutterwerke
Fr. Kolb & Co., Mannheim C4, da.

Beste und billigste
Kreissägen
der Gegenwart
mit Eisengestell kompl.
mit Tisc5und Einlage-
gatter,. ohne Tisch,

285eeue,Lale 5

tall
tür Pferde , Vieh u. Schweins liefert als Spezialität

2
5 Melaſſefutter lor 10Johs. Fuchs, Ditzingen-Stuttgart,

Katalog. Offerte, Zeichnung und fachmann. Bauberatung kostenlos.

„Botsch“
Futterschneidmaschinen

übertreffen durch gleichmäßig
gutes Nachziehen des Futters
u. ihre altbewährte große Schnitt-
höhe (Rundtührung der oberenW 17em Schnitt-
böhe) alle Konkurrenzmaschinen
an Leistung und kräftiger Bauart .

Gcbruder Botsch Aktiengesellschaft,50 Maschinenfabrik u. EisengießereiGeerücdet 1866 Bad Rappenau i. Baden Telefon Nr. 52

einfache
Lager
liefert

Emil Nägele,
Gießerei und Maschinenfabrik

Albbruck (Baden).

zwanzigjährigen Roſe.“

Böſe Schmeichelei . . Sie ſehen aber heute abend
tadellos aus. Fräulein! Sie gleichen wirklich einer

ISOAMMERSPROSSENII1 85 Sie ſich vertrauensvoll an mich.
koſtenlos Nit Frau M. Poloni, Hau⸗
Ich teile Ihnen gern eineinfaches Mittel

nover A 84, Edenſtr. 30 A.
dickPflaumenmus

Ztt. 31.—: Elmer 25 Pfd B.—; 10 Pfd. 3.50
Vlierfr.Marm. 3 10.50 10 „ 4.50
einselil. Gefäß. Nachn. abtMagdebg. Preisl. grat.
Jnenlecke & Richter, Magdeburg 10

Hoch-
feines

5 rritbaumſchmucWollen Sie ein fei⸗
nes, gutes, billiges
Sortimenthab., dann
wenden Sie ſich an
die ſeit 1883 beſt.

Firma.
Verſand von 10 Mk.
an in allen Preisla⸗Inſerieren gen u. Größen auf
Wunſch gauz in Sil⸗J ber. Wer den Be⸗bringt gewinn trag beim Auftrag1 mit einſendet erhält2
franke Zuſendung.

. Fernando Müller,Lauſcha S. M.
Bettnässen 5

befreit ſofort. Alter u. II Dumen II
Geſchlecht angeben . könnenSie leicht beſ tigen ! Auf
Auskunft umſonſt. einfache Weiſe teile gerSanitas, A Frau M. welche

n koſtenlos mit.
Poloni, Hannover A 48,

(Bay.), Flößauſtr.2 Edenſtr. 30 A. 2215

4045% Protein und Fett
Prospekte u. Plakate stehen zur Verfügung.

Deutsche Maizena Gesellschaft H.-G., Hamburg
15.

Bezugsquellen werden nachgewiesen .

Dis befdieauK.
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AnfrageWas ist
Kiefer's Bleibemixtur
Anwor

Das

die zu oft rindern
Hollen..

Der kluge Landwirk
kauft für 1% Hx. das gesetl. gesck.EER
Wem die KUhe miqu
rindern ,gibt mon ein
Oiga-Hrunstpuwer :

dei ausdleibender
Trächtigkeit. ein

Olga-e

deste Mittel für
und nicht aufnenmen

Zu haben in den aN Neserdelti der Rpotheke Schiftach l. Bad. Tel. 60

Bandwirle

e

*
4

50 & LEITZ 6. m. b. H., Maschinen-u.Waagenfabrik fehl5

E Magerkeit
Schöne volle Körperform durch unsereKarlsruhe j. B. Orte nde te len

5 *

2 1 1 32 8 II 9 Erbprinzenstr. 31 Telephon 390 In kurzer Zeit erhebliche Gewichtszunahme
u. blühendes Aussehen (fürDamenprachtvolleErstes Spezialhaus Badens für den Dante item: denschadl⸗ ren eme.

l ankschreiben. 28 Jahre wellbek⸗
gesamten Rundfunkbedarf gekröntmit gold. Medaill . u. Ehrendipl, Preis

Pack. (100Stüc K) 2.75 M. Port. extr. (Postanw.
verlangen Sle gegen Spesenvergütng von 550 Pfg.eee 5 8

od. Nachn.). D.FranzSteiner&Co., G. m. b. H.,Berlin W30— 3 strabe 15.

al dehnge
durchDr. Bunzels Schwe! ne-Emulsion

8

Mmannheim-Rheinau Teleph. 24 210
Fuhrwerks., Vieh., Laufgewichts.,Dezimal. und KoHlenki˙R Waagen

Jernern
kompl. Schlachth.MiegeeinrieutungenKranen u. Aufzüge ElsenkonstruktionReparatufen und Umbati.

berllczſichngt ole
Inſerenien des
Vochenblanles!

euer Vieh mit
Trockenkartoffeln.

Die . ffel iſt ein aus⸗
gezeichnetesFutter fürPferde, ein hervor⸗
ragendes Maſtfutter für Schweine, Ochſen
und Lämmer, Rindvieh und Milchvieh
gedeihen gut bei Fütterung mit Trocken⸗
kartoffeln. Die Trockenkartoffel hebt den
Geſundheitszuſtand der Tiere, verbeſſertderen Leiſtung und kürzt dieMaſtzeit ab.
Die Trockenkartoffel gehört zu den höchſt⸗
verdaulichen Futtermitteln, ſie iſt ein
bekömmliches von allen Tieren gern
genommenes Futter, das auf heit
Boden erzeugt wird.

Wer Trockenkartoffeln fütter
der trägt zur Erſtar⸗

kung der deutſchen
Land!1bei.

Verein Deutscher KartoffeltrodnerBerlin N 65 —
Seestraße 13

Dr. Bunzels Schweme -tindision ver
hütet Verkrüppeln, Krumm

u.Lahmwerdenund ist dasbeste
0

Vorbeugungsmittelgegenkrämpfe,Rotlauf usw. Zu haben in Apo
theken und 11

Jülddeutsches Tmulstengwert
Mannheim

us unsern zahlreichen AnerkennungenWir haben Ihre Emulsion ausprobiert .hat sich gezeigt. daß die Emulsion
e sehr gutèé Nährwirkung hat, insb

endere bei der Aufzucht von jungenTieren. Ferkel nehmen die Emulsion
ußerordentlich gerne auf und auch die

Kälber haben Sie in Magermilch gerne

9
genommen .

0inſchlankes Vein im Geibenſtirumpf
iſt aller Damen hochſter Ptunipf.

kann jede Dame bei mir gegen ganz geringe Mühe tramaseidene
oder waschseidene Strümpfe beste Qualität in allen modernen
Farben beziehen. Außerdem wertvolle Prämien wie: goldene
Armbanduhren, Damentaschen usw., jedoch keine Verlosung.

Verlangen Sie sofort kostenlosen Prospekt .Gustav Lewy, Berlin W 30, Mollis. J.
Strumpfversandhaus.

(ſtaubfein gemahlenen, reinen, kohlenſauren
Kalk 98-99 proz.)empfiehlt inWagenladungen

ab meinem Werke Herrlingen 2594
Alb. Buck, Ehingen a. D.Terrazzowerk .

Glaschriſtbaumſchmuck
kaufen Sie zu fabelhaft billigen Preiſen
direkt von der Fabrik. Mein reichhaltigesSortiment enthält die neueſten Sachen, wie
Kugeln, ca. 5—6 em Durchm., wunder⸗
ſchöne Reflexkugeln, Sternreflex , Vögel,läutende Glocken , Weihnachtsmänner ,
Früchte, Tannenzapfen , Eiszapfen, Perl⸗
ketten , Spitzen, Formſachen aller Art uſw
Alle SSachen ſind verſilbert u. bemalt.
Ich verſende Sortimentskiſten mit 20Otzd.Inhalt zu Mk. 10.—, mit 30 Otzd. zu
Mk. 15.— mit 40 Dtzd. zu Mk. 20.—
gegen Nachnahme. Porto extra.

Außerdem füge ich jeder Kiſte 1 Gelenk⸗ J. ler! ſchinenfabr.puppe gratis bei. Die Puppe iſt ca. 1555 215 Bad40 em groß, mit beweglichen Augen, 5e, 1 5 oder 1 5

5 Dreſchmaſchinen,
Häckſelmaſchinen, Moſtereien,

Henaufzüge, Seilwinden

Räaucher öfenvon
Deshalb beſtelllen Sie 12 Furt be 5 e n⸗

u: Herde villa„ Brans Schler, Sonneberg
i.Th. (b. Lauſcha)
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Sonne. Ihr

Herr Friedrich Engels,

alles Mögliche verſucht, aber ohne

Fribetti hat mir wunderbar geholfen

Herr Johann Koslowski bei meinem ſehr ſchweren, alten Magenleiden (Säure) hervorragend
berichtet: Mein Beruf iſtBergmann, geholfen hat. Meine Anfälle, furchtbare Kopfſchmerzen, ſpäterhin
bin ſchon 57 Jahre alt und ſchon Erbrechen einer ſauren, ätzenden Flüſſigkeit 7 5 ſich lageüber 20 8 5

eiden he⸗ lang durſchnittlich einmal wöchentlich, zeitweiſe noch öfters. Alle
125„ A Mittel und Diäthalten nützten nichts. Nachdem ich Ihr Fribetti
nicht mehr arbeiten und habe ſchon faſt 2 Monate gebrauche, habe ich in der ganzen Zeit zwei kaum

merkbare Anfälle gehabt, trotzdem ich beſſer und reichlicher eſſe.
5 155 5 1 Mein Ausſehen hat ſich verblüffend gebeſſert. Früber frugen mich

Erfolg . ott ſei Dank! So ein die Kunden erſchrocken, ob ich kran 15 heute äußern ſie ſich er⸗
gutes Mittel wie Ihre Schwarze ſtaunt über meinfriſches, gutes Ausſehen. —Ahnliche Anerkennungen
wälder Fribetti⸗Tabletten und „Tee liegen maſſenhaft vor.
habe ich in meinem Lebennoch nicht Beachten Sie alſo bitte: Saures Aufſtoßen, Sodbrennen
gehabt. Die zuviel Magenſäuere verbunden mit Blähung und Druck in der Magen
ſchwindet wie Schatten vor der gegend, Neigung zum Erbrechen haben fast immer ihre

Urſache in zu großem Salzſäuregehall des Magens. So wird
Herrenmaßgeſchäft: Ich bitte heute alles was man ißt, im Magen ſauer, genau ſo, wie der Abfall

im Blechbehälter ſauer wird und Flülſſig keiten und Gaſe bildet.

Badiſches Landw. Wochenblatt 1926

leiden !
traliſtiert, die Magennerven beruhigt, kräftigt und das Blut reinigt.
Machen Sie einen Verſuch, Sie werden den Unterſchled in einigen
Tagen merken. — Energie , Kraft und Lebensmut kehren[wieder und das Leben wird ihnen wieder etwas wert erſchenen,
einfach, weil Sie wieder eſſen können, ohne ſich vor den Nach⸗
wirkungen fürchten zu müſſen. Ihr Magen arbeitet wieder ſo, wis
die Natur es haben will — Garantie : Sind Sie mit dem Erfolg
innerhatb 20 Tagen nicht zufrieden, ſenden Sie den Reſt des

Paketes zurück und Sie erhalten ihr Geld wieder. Packung Fribetti beſteht aus Tabletten und Tee und koſtet
M. 3.3 Es gibt auch Kurpackungen zu M. 6 60 und Verſuchs⸗9 en zu M. 2.80. Proſpekt gratis an jedermann. Dieſes
enthält viele Dankſchreiben mit voller Adreſſenangabe.

Beſtelladreſſe: Schwarzwälder Heilmittel⸗Zeutrale in
Freiburg Nr. 398 (Breisgau) Oberlinden 13. Die Zuſendung
erfolgt durch die Apothekenochmals um Zuſendung von 3 Packungen Fribetti. Es iſt mir

(Rp. Tabletten aus Pulv. Carp.; Tee aus Rad. Val.)

che
leitungdone
8. BruunG. 5

55588
Nehmen Sie Schwarzwälder Fribetti, das den Säuregehalt neu⸗

fee Bel Hias,
Gicht, Hexenschud, Aheumattsmenſfene Beige elk. Ishlas, Ulcht, Heensehug, Teumatemeg

heilen Sie zu Hause rasoh, gründlich und ohne Berufsstörung
nur durch meinen in über 20 jahr ger Praxis mit bestem Erfolg erproſtenSpezial- Dauerverband. Offene Beine, Venenentzun- Inurs Pfg. 100St. M. S.—. 380 St. Ausnahme-
dung und Trombosen (schmerzhafte entzündliche Schwellung der preis nur H. 20.— portofrei gegenNachn.
Beine, Reigen und Zucken in den Beinen auch nachts, heftige Schmerzen ff. Uebersee-auchta ake v. SO Pfg. p. Pfd.
beim Stehen) werden stets innerhalb weniger Stunden schmerzfrei , sodaß] an. Gar.: Zurückn. Preisliste umsonst.
Sie wieder Ihrer Arbeit nachgehen können. Auch große Geschwüre heilen Sehr. Weckmann, Zig.Fabriken, Hanau 2.
rasch und e Ischias, Hexenschuß etc. verschwinden in- —— — —. bwenig Tagen. Schreiben Sie mir bei Geschwüran, Wo und wie groß
dieselben sind, ebenso bei Hexenschuß, Ischias, Gicht N e eee e

f vüre. Trombosen etcwo die Schmerzen sitzen . 1 Verband für Ge
Mk. 10. 2 eee bezogen Mk. 19 Großer Verband für Ischiasfür Ischias stetseln einzi ger, so ist meine 81 II 155 bequemRh mit Bste und billigste ! Nehmen Sie umatica- P

D. R.- Patent
Gelenkrheumatismus, Hexensc Sie damit auch gan

Ohne Ventil lie

beſonders daran gelegen, Genanntes zu bekommen, weil das Mittel

Prelsabbaul dr,IIixA Farmer.Zigarreie Aus nurbestenn eee Labaken hergestellt. StattBilliges Angebot in
2 22Leintüc her

Unſere altbewährte Qualität Halbleinen5 Beſduhnt150/
150% 5Stuhltuch 156 breit per Mtr. 1.48
für Bettücher ungebl. Unverwüſtl. Qualität

Kleinſte Abgabe 2 Stück. Verſand per Nach⸗
nahme ab 20.— Mk. portofrei

Leinenhaus WEII. Freiburg i. B. 100

veraltete Fälle. Dosis f. 3Wochen Mk. Dr. med. O. SOHAUR,Spezialarzt, ETTINGEN b. Basel (Sc hweiz t. nur More 4. VerlangenSien Gratis-Sohrift: Verhütg
und Heilg. v. Beinleiden, 4rheumat und Gelenkleiden

eineuhtunBene
5 1 Une jeg BlchtungHmdaun ute f 4 Pumpe f3 . 25

5 in Gang gesetzt
8

W
Kipptröge 8 Pferdestüände8

5
7 2 sofort f *58.30 Mark frank 0⁰ —J. Alber, Stockach, Baden ade belegen Selbstsaugend ane du

Inerreicht praktisch] Olanzende 1 Stück,verzinkt. Draht⸗ daher NeimFTT ge flecht.Liſtea.W18W Hohenz. Drahtfabrit
Mk. Sigmaringen, Tel 218

llerren- Ankeruhr Nr. 52, st vern. 7
ö

Kein Einfüllen
mehr nötig.1

stünd. Werk, genauregul. kost. nur A. M . 81586 liese
me

mit Scharnier . nur 4.50. Entleert sich
be echt versibert, mit 31 beim Abstellen

1 und Scharnier „fr
dieselbe mit bess. Werk.

8 mit Sprungd. ane nerel
Hr.39 Damenuhr,ve

von selbst, folg-
lich Einfrieren
ausgeschlossen.495 0

2 rch das
Rührwerk wird

Sbiube der Bodensatz 15
vollständig auf- In

ge- irbelt.

Ihrkapsel
ansefte„ i 3 zen

Goldsoublekette nur 5.— Mk, Hr. 47 Armbandüune,N gute Erfolge.
nur 8.— Mk., Mr. 44 dies.4 ec besseremWerk nur 12. Mk., 1
Necker , pri Messingwerk nur 3.50 r. verk. iährl. 10000St.
Uhren-Kiose, Berlin Nr. 839,3 Strasse s- Tlöwen⸗ otheke
— VölzigThien5 1 per6.50 R.-M. Nachnahme Mit di

hraune

Mappaledemütze
uppeltem 1 PS- Drehstrom-

5 Ott Nässen motor, unempfindlich geg. Nässe, Feuchtig-
keit, da vollständig geschlossen.

r. 135 Hei V 80
J

Befreiu Ausk.Autocrotal u
8 o hin enfabrik Kür

11 Hummel & Söhne1

ö
G. m. b. H., Heitersheim i. Baden 8

ann & Go., Velburg A
H. Hauptner,

Königins

Alle Sort
l
FUr besfese g

empfehle ich Elnfache und Wasser-
badbrennereien Dampf.u. Verschlus-0 brennerelen, Vormaischbottiche,
Nisderdruckdampfkessel, Kartoffel -
dampffässer, Alkohe

PreiseReelle Bedienung
gen Fridlin, Waldshut, Bad

Kesse Ape 5
Gartenstr Be 8u

B.Verlag und Druck von G.
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